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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Preß News Aſſociation.) 


JInland. 


Wanamalers Autwort. 
Sarkaſtiſch und grob. 
Mafhington, 14, Nov. General: 

Rojtmeifter Wanamafer war nicht wenig 
entrüftet, ald er in den gejtrigen Mor: 
genblättern „News und „&ourier“ 
den Abdruck eines an ihn gerichteten 
Briefes des" Senator8 Hampton von 
Miffouri, jowie zur jelben Zeit auch das 
Driginal diefes Briefes auf feinem 
C hreibtifche in feinem Bureau vorfand. 
In Antwort auf dies Schreiben fandte 
Herr Wanamaker folgenden Bericht in 
Bezug auf die Amtentjegung des Poſt— 
meifterd Gibbes von Columbia, ©. C., 
an die New Dorf „World“: „Obwohl 
der Brief des Senators Hampton in 
jeiner Sprache unmwürdig eines Gentle: 
man abgefaßt und kaum eine Erwiderung 
verdient,” jagt Herr Wanamaker, „will 
ich dennoch Folgendes jagen. So viel 
ih weiß, it der Wohnfik des Senator 
Hampton nit in Columbia, ©. C., 
und infolge deſſemwüßte ich nicht, was 
ihn zu der von mir beanfpruchten Gefäl: 
ligkeit in Bezug auf Beibehaltung des 
Poſtmeiſters Gibbes berechtigen Fonnte, 
kann mich auch feines Verſprechens, dent 
Herın Hampton gegeben, entjinnen. 
Ich habe trotzdem dem Eenator telegra: 
phirt, daß ich die Commiſſion des neuen 
Rojtmeijters von&olumbia vorläufig nod) 
zurüdbehalten will und ihm ſomit Gele— 
genheit gebe, jo viel, wie ihm nur irgendwie 
paßt, über die Angelegenheit zu raijon- 
niven. Ich werde mich gewiß zu feinem 
Ausbrude von Jähzorn binreißen laſſen, 
hitig werde ich jo wie jo nicht, da wir 
viel zu Faltes Wetter dafür bier haben, 
und werde int Uebrigen mein Amt ver: 
walten, wie ich es für gut befinde. De— 
mofraten und Republitaner jollen gleich 
günjtig von mir behandelt werden. Das 
Rojtamt gehört dem Volke, ohne Unter: 
ſchied der’politifchen Färbung, Rafje oder 
Gefinnung, und ich werde mich bemü- 
ben, aud) fernerhin die Waage eben zwi: 
ſchen Allen zu halten. * 


Ein liebenswürbiger Meufd. 
Albany, N. Y., 14. Nov. Ein etwa 
dreißigjähriger Mann ftieg gejtern Abend 
im Stawid Hotel hier ab, trug jeinen 
Namen als J. B. Jacobſon von Brook: 
lin in das Fremdenbuch ein und verlangte 
ein Zimmer. Nachdem ihm dies ange: 
wiejen, jehritt ev auf die Straße hinaus, 
zerbrach an einem Laternenpfojten feinen 
Negenfhirm in kleine Stüde, ging nad) 
dem Redaktionslokale der „Morning 
Expreß“ und übergab dort ein Schreiben, 
morin er erklärte, Gouverneur Hill fei 
fein Bater. Gr wurde pünktlich einge: 
locht. Im Polizeigebäude gab er als 
ſeine Beſchäftigung „Staatömann* an 
und behauptete, daß es fein feſter Ent: 
ſchluß ſei, Grover Eleveland den Garaus 
zu machen, 
Aus Waſhington. 
Waſhington, D. C., 14. Nov. Der 
ollamerikaniſche Congreß wird am näch— 
‘ten Montage feine Sitzungen hier wieder 
aufnehmen. Die Situngen des Con 
grefjes werden jedoch geheim gehalten, 
und nur ſehr wenige Berichte jollen der 
Preſſe zur BVeröffentlihung übergeben 
werden. Als Grund für diefes VBerhal: 
ten wird angegeben, daß aller Wahr: 
ſcheinlichkeit nad) viele heifle und delikate 
Punkte zur Befprehung kommen, bei 
denen c3 gerathen ſcheint, fie nicht vor 
dem endgiltigen Schlufje des Congreſſes 
zu veröffentlichen. Man weiß jehr wohl, 
daß die europäiſchen Mächte den Kongreß 
mit mißgünftigen Augen anjehen, und 
dag man nicht nur hier, jondern vor: 
nehmlich auch „drüben“, jehr auf die Er: 
gebnifje des Congrefjes geipannt iſt. 

Man nimmt an, daß Richter Cooley 
nicht im Stande fein wird, feine Pflich: 
ten als VBorfigender der Zwiſchenſtaatli— 
chen⸗Handels⸗Commiſſion wieder aufzu: 
nchmen. „Richter Cooley,“ jo jagt 
Commiſſionär Morrijfon, „wird in etwa 
zehn Tagen von Michigan hierher zurüd: 
tehren, feine Gefundheit ift aber eine jo 
angegriffene, daß fie zu argen Bedenken 
Anlaß giebt.“ Richter Cooley ijt 70 
Nahre alt und hat ſich namentlich in letz⸗ 
ter Zeit überanjtrengt. 

Das Gerüdt ift hier aufgetaucht, daß 
Er:Kongrefmann Richard Guenther von 
Wisconfin Kandidat für das Amt, Clerk 
des Repräfentantenhaufes, jei. Andere 
Kandidaten für das Amt find: Major 
Sohn MecCarjon vom „Philadelphia. 
Ledger“ und Edward MePherſon von 
Vennſylvanien. Herr Guenther war 
Kandidat für das Generalfonfulamt in 
Havanna. 

Anfienler in Röthen. 

Pierre, S. D., 14. Nov. Der „St. 
Pierre Herald, * welcher auf der anderen 
Seite des Fluſſes in einem Städtchen 
der Rejervation gedrudt wird, veröffent: 
Iht einen Aufruf um Hilfe für die 
Nothleidenden. der Reſervation. Die 
Lage der Anfiedler ſoll eine wahrhaft 
beflagenswerthe fein, umſomehr, da das 
plöglid bier aufgetauchte Gerücht, daß 
die Leute von ihren Anfiedkungen auf 
—* Reſervations lande vertrieben werben 
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Col. Dudley Mann geſtorben. 


New York, 14. Nov. Col. Ambrofe 
Dudley Mann, welcher geftern in Paris 
jtarb, war unter Bräfident Pierce Hilfs- 
jtaatsjefretär und nahm vor dem Bür- 
gerfriege verſchiedene diplomatiſche 
Stellungen im Auslande ein. Im 
Jahre 1861 wurde er von Jefferſon 
Davis als einer der Commiſſionäre nach 
Europa geſandt, welche die Anerkennung 
der konförderirten Staaten Nordameri: 
kas dort durchſetzen ſollten. Später war 
Mann Fonföderirter Commifjionär in 
Belgien und auch Ueberbringer eines 
Briefe von Sefferfon Davis an den 
Papſt. Seit dem Zuſammenbruche des 
fonföderirten Bundes lebte Mann jtet3 
im Auslande. Gr war im Jahre 1805 
in Birginien geboren. 


Der Muscle Shoals Kanal eröffnet. 


Chattanooga, Tenn., 14. Nov. Das 
erite Schiff, welches den Muscle Shoals 
Kanal pafjiren wird, iſt heute hier an— 
gefommen. Der Bau de3 Sanales 
wurde von der Regierung im fahre 
1873 begonnen, und zu feiner Bollen: 
dung find nahezu $4,000,000 gebraudt 
worden. Diejer Kanal giebt Chattan- 
ooga eine Wafferverbindung mit dem 
Miſſiſſippi. 

Wetterbericht. 

Waſhington, D. C., 13. Nov. Für 
Illinois: Schönes Wetter, dem Regen 
oder Schnee vorangeht, wejtliche Winde, 

— — — — 


Ausland. 


Italiens Beſirebungen. 
Deutſchland ſich dazu 
verhält. 

London, 14. Nov. Das angedrohte 
Bombardement Tangers durd) italienijche 
Kriegsſchiffe, erregt einen gewifjen Grad 
von Neugier in europäijchen Kreijen. 
Dan ift geipannt zu erfahren, was Ita⸗ 
lien eigentlich mit diefer Drohung be- 
zwedt, denn die verlangte Genugthuung 
für die dem italienifchen Gefchäftsträger 
Combaggio angethane Beleidigung ijt 
eben nur das Mittel zum Zweck. Italien 
ift eroberungsfüchtig im höchften Grade 
und ftüßt fi bei feinen Bejtrebungen in 
Afrika auf fein Bündniß mit Deutſchland 
und Dejterreih. Nach dem in gewiſſer 
Hinficht ſehr unglüdlichen Feldzuge der 
Staliener in Abyffinien, in dem die ita- 
lienijchen Truppen fich eigentlich ftets, 
durch Krankheit, Entbehrungen und die 
unerwartete Stärfe und ungewohnte 
Weiſe der Kriegsführung des Königs 
Johann zum Rückzuge genöthigt fahen, 
fühlte ſich König Humbert dennoch 
als Herr des Handeld eines des 
fruchtbarſten Landitriches in Afrika. 
Dadurch ermuthigt, richtet fich fein Au— 
genmerf jest auf das Land Mulley Hai: 
fans; denn obwohl der jüngjte Genoſſe 
des Dreibundes vorgibt, nur Rache an 
Marokko für erlitiene Unbill nehmen zu 
wollen, jteht fein Begehren nach höheren 
Zielen, und fein Wunſch ift Fein gerin: 
gerer, als Tunis an fih zu reißen. 
Diejer Argwohn der europäiichen Mächte 
wird dadurch bejtätigt, daß noch im letz— 
ten Nugenblide vor Auslauf der italie: 
niſchen Schiffe nach Tanger eine Depefche 
in Rom anlangte, welche die Nachricht 
brachte, daß Marokko fich bereit erkläre, 
volle Genugthuung für die dem italieni- 
fhen Gejandten zugefügte Unbill zu 
geben. “Obwohl man nicht glaubt, daß 
es Stalien erlaubt würde, Befig von 
irgend einen Theile der Herrſchaft Muley 
Haſſans zu ergreifen, ſcheint es dennoch, 
daß Deutjhland es nicht ungern fähe, 
follte Stalien fich bemühen, Frankreich 
die Schußherrihaft über Tunis zu ent: 
winden, ja man tjt jogar geneigt anzu: 
nehmen, daß in einem derartigen Falle 
Deutihland ganz entſchieden auf die 
Seite feines Verbündeten treten würde. 
Wie ed nachher, das heißt nad 
einem Kriege, den ein derartiges 
Borgehen der Bundesgenofjen zur 
Folge haben muß, fi geſtalten 
würde, ijt freilich eine andere Frage ; 
denn Deutfchland wird es nie zugeben, 
daß Stalien, als ſchwächerer Bundes: 
genofje, fich der Früchte feiner Eroberuns 
gen ungeftört erfreue und fo zu einer 
erſten Handelsmacht Europas aufiteigt. 
Man ift vieleicht nicht jo ganz im Un: 
rechte, wenn man vorherjagt, daß 
Abyifinien ſowohl wie Tunis ſchließlich 
in die Hände Deutſchlands fallen würde. 


Aus Central⸗ und Süd⸗Amerila. 


New York, 14. Nov. Bis zum 6. 

November find hier folgende Nachrichten 
aus Central= und Südamerika eingelaus 
Bo 
Die Regierung von Nicaragua bat 
beſchloſſen, eine neue Stabt, Amerika 
genannt, am Nicaragua-Kanale zu grün: 
den. 

Neue Goldfelder find am Principul⸗ 
faflufje, ungefähr 170 Meilen von San 
Juan del Norte, entveit worden. Die 
Goldfelder erjtreden fi mehrere Dun: 
dratmeilen in die PVirgin-Waldungen 
hinein. 

In Managua ift eine Goldbergwert: 
gejellihaft mit einem Kapitale von 
$300,000 in's Leben getreten. 

Der Geyjer Cerro de Mono Palado 
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fen und die Fluthen des Grijalvafluifes 
find meilenweit blutroth. 

Der berüchtigte Mörder und Bandit, 
Francisco Sotomayor, wurde am 26. 
Dftober in Panama öffentlich Hinge: 
richtet. 

Die langgefuchten reihen Schätze des 
Gatilina Huanca, eines der legten Mit: 
glieder der berühmten Inca-Familie, 
jollen entdedt fen Man iſt im 
den Beſitz gewiller Bapiere ge: 
langt, welche die Lage der Schäße ge: 
nau beftimmen, und auf dem in den Pa— 
pieren angegebenen Plate hat man auch 
bereits die Markjteine, bezeichnet durch 
die Buchſtaben C. H., aufgefunden. 

Schlimm für None Bey. 

Mien, 14. Nov. Sechs Großmächte 
verhandeln gegenwärtig mit dem Sultan 
der Türfei in Betreff der Gräuelthaten 
Moujja Beys, und jeine ſtrenge Beſtra⸗ 
fung wird wahrſcheinlich in Kürze vom 
Eultan angeordnet werden. 

Falſches Gerüdt. 

Paris, 14. Nov. Ganz urplößlid) 
tauchte hier das Gerücht auf, daß Jules 
Ferry in der vorangegangenen Nacht ge: 
ftorben jei und verbreitete große Aufre— 
gung. Nähere Erkundigungen jtellten 
jedod) die Girundlofigfeit dieſer Behaup: 
tung heraus. 


— 
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— In Aldon, Ohio, brad) der Damm 
bei der Mahlmühle von McClannins; 
die Wafjerfluth ergoß ſich in die Stadt, 
zeritörte mehrere Mühlenwerke und ri 
eine große Anzahl von Brüden und 
Wohnhäufern fort. Ein altes Ehepaar 
wurde unter den Trümmern feines Wohn: 
hauje begraben und mehrere andere 
Perjonen retteten nur mit Inapper Noth 
das nadte Leben. 

— In Dallas, Ter., iſt das Capitol 
Hotel niedergebrannt. Der Schaden 
beläuft jich auf etwa 8500,000. 
Weißkappen drangen gejtern 
Abend in die „Browns Chapel“ ge: 
nannte, kleine Kirche, welche etwa zehn 
Meilen öftlih von Covington, Ind., 
liegt, fchleppten den Prediger Lindfay 
in den Wald hinaus und ließen ihm bier 
die Wahl zwijchen einer Tracht Prügel 
oder dem fofortigen Verlaffen der Um: 
gegend. Lindjay wählte das Lebtere. 
Die Weißkappen begaben ſich dann in die 
Kirche zurüd und mißhandelten einige 
der dort verbliebenen Kirchenmitglieder 
auf das Roheſte. Man hat troß ihrer 
Derfappung Einige der Bande als in der 
Umgegend wohnende Bürger erkannt, 
und eine Unterfuchung ijt gegen fie im 
Gange. 

— In Wafhingten, D. C., begaben 
fich geitern eine Anzahl von Pfaffen in 
da3 Weiße Haus, um den Präfidenten 
zu erfuchen, die firenge Durchführung 
des Sonntaggejetes im Columbia-Di— 
ftrifte zu befürworten. Der fromme 
Ben empfing die Delegaten auf das 
Süßlichſte und verfprach den „Brüdern“, 
fi die Sache zu überlegen. 

— Der Poſtwagen, welcher den Ners 
Fehr zwiſchen Coos Bay und Rojebury 
in Oregon vermittelt, wurde gejtern 
Abend vou einem Wegelagerer angehal: 
ten und die Poſtſäcke ihres werthuollen 
Inhaltes beraubt. Nachdem dies gethan, 
warf der Räuber die leeren Säde wieder 
auf die Kutiche, wünſchte dem Kutfcher 
glükliche Reife und verſchwand lachend 
im Gebüſch. 

— Der ſächſiſche Landtag wurde geftern 
in Dresden von dem Könige Albert er: 
öffnet. 

— Aus Konjtantinopel meldet ein 
Berichierjtatter der Londoner „Daily 
News’, daß die Nachricht über den be— 
porjtehenden Beſuch des Zaren bei dem 
Sultane begründet jei. 

— In Ratibor in Oberjchlefien ſtürzte 
die Dede einer Kohlengrube ein und 
begrub etwa zwanzig Bergleute unter fich. 

— Etwa 150 Wahlanfechtungen jind 
bisher in Paris bei den nunmehr eröff: 
neten Kammern angemeldet worden. 

— Auf bejonderen Wunfc der deut: 
chen Kaiferin hat der Sultan den Bau 
einer proteftantijchen Kapelle in Betlehem 
geitattet. 

— Major Wißmann, welder vor 
Kurzem nah Sanjibar zurüdgefehrt ift, 
bat von dem deutſchen Ausſchuß für die 
Befreiung Emin Paſchas den Auftrag 
erhalten, jobald wie thunlich der Stans 
ley’ihen Truppe mit Lebensmitteln und 
Berftärfungsmannjchaften entgegenzu: 
eilen. 


— 





Ein Pferdedieb erwiſcht. 


Mm. Tucker, alias Wm. Cooney, be: 
gab fi geitern Nachmittag mit einem 
Genofjen in des Pferdehändlers Steven 
BP. Newton Stall in No. 123 N. Peoria 
Str. und nahm ein Pferd im Werthe 
von 8350 mit. Zwei Stunden jpäter 
wurde er in No. 729 Larrabee Str. arre⸗ 
tirt, wo es ihm gelungen war, das ge: 
ftohlene Pferd an John Bactin für $85 
u verkaufen. Heute befannte QTuder 
fe vor Richter Keriten ſchuldig und 
urde Diele: er 52000 Bür 


Sie win jet noch Sterbegelder 
haben, 


Maggie Schreiner, die ihren 
GattenzuTodeverbrannte, - 
verlangt 82000. 


Eine Klage, die ohne Präcedenz ift. 


Diaggie Schreiner, weldhe am 25. 
Juni 1888 ihren Mang mit Petroleum 
begoß und anzündete, um ihn zu ver: 
brennen, brachte gegen den High Court 
des katholiſchen Drdens der Föriter zu 
Gunften von John C. King, einen An: 
walt, ine Klage auf $2000 und auf 
s10 ein, welche fie als Sterbegeld 
ihres todten Mannes beanjprudt. Die 
Sade kam heute vor Richter Altgeld zur 
Verhandlung. Der Anwalt der Gejell- 
ſchaft machte geltend, daß weil die Frau 
ihren Gatten ermordete und nun einen 
Termin im Zuchthauſe abjite, fie feinen 
Anſpruch auf ein Sterbegeld machen 
könne. 

Der ſtreitige Punkt iſt neu. Schrei: 
ner Mitglied des Court St. Martin 
No. 34, J. O. O. F., und beſaß die 
gebräuthliche Lebensverſicherungs Police. 
Nach ſeinem Tode, und während ſeine 
Frau auf die Beſchuldigung des Mordes 
in Unterſuchungshaft war, übertrug ſie 
alle ihre Intereſſen an die Police an ih— 
ren Advokaten, John C. King. Die 
Uebertragung war durch Otto Folz, den 
Hilfsſchließer im County-Gefängniß, 
und Ben. Price, den Clerk des Gefäng— 
nifjes als Zeugen unterjchrieben. Die 
„Foreſters“ verweigerten die Bezahlung 
der Berjicherung und im Nov. 1888 
brachte Frau Schreiner eine Klage zu 
Gunften des Advofaten King gegen die 
Förſter ein. Sie machte geltend, daß 
ihr Gétte alle Verpflichtungen gegen 
den Orden erfüllt habe, und daß fie 
feine gefeßliche Erbin jei. 

Der Anwalt des Ordens jedoch wies 
auf dem Mord hin, den die Frau an ihrem 
| Gatten verübt hat und ſprach ihr alle 
Anſprüche auf die Verfiherungsjumne 
ab. Eine Zueriennung der Verſiche⸗ 
rungsfumme würde eine Prämie für die 
Mordthat fein. 

Es iſt diejes ein Präcedenzfall in Illi⸗ 
nois nd vorausfichtlich wird derjelbe 
nicht eher entfchieden fein, als bis der 
F Gerichtshof geſprochen haben 
wird. 





Können von Glück ſagen. 


Zwei Anſtreicher ſtürzen drei 
Stockwerk tief und ent: 
fommen unverleßt. 


Der 45jährige James Poole von No. 
190 ©. Desplaines Str. und der unge: 
fähr gleich alte Frank Lawler von No. 
111 W. Randolph. Str. waren heute 
Vormittag, auf einem am SHinterhaufe 
No. 84 La Salle Str. angebradten 
Hängegerüfte ftehend, mit Anftreichen 
beſchäftigt, als die dasfelbe haltenden 
Stride plötzlich nachgaben, wodurd die 
Beiden von dem Gerüft herunter glitten 
und einen dreiftodtiefen Fall thaten. 
Beide indeſſen hatten bei diefer Gelegens 
heit ein jeltenes Glüd. Lawler nämlich 
fiel zuerjt auf das weiche Pappdach eines 
Schuppens und rollie von dort aus ge= 
müthlich auf die terra firma hinab, wo: 
ſelbſt er auch, ohne ein Glied gebrochen 
zu haben, anlangte. Poole „nahm“ 
zwar die ganze Dijtanz auf einmal, lan- 
dete aber mit dem Kopf voran in einen 
großen Aichenkajten und entkam auf dieje 
Art ebenfalls unverlegt, wenngleidh es 
nicht geringe Mühe koſtete, die feine Aſche 
aus feinen Augen, Ohren und Mund zu 
entfernen. Beide können wahrhaftig 
von Glück jagen. 


Ein gewiffentofer Gatte. 





Erläßtfeinegamilicim@lend 
zurüd. 

Vor dem Richter Prindiville erjchien 
heute Vormittag thränenüberjtrömten 
Antliges und äußert furdtiam ſich ge: 
berdend eine blafje junge Frau, welche 
erft nad) vielem herzbrechendem Schlud): 
zen mühjam den Wunjch hervoritotterte, 
daß derjelbe ihr einen Verhaftsbefehl für 
ihren Mann ausftellen möge. 

Die mitleidigen Fragen des Richters 
braten es ſchließlich an den Tag, daß 
ihr Mann Namens Samuel Carpenter, 
welcher bis vor drei Wochen noch Super: 
intendent der „Compound Lumber Com⸗ 
pany“ in Hegewiſch gemefen jei, dann aber 
feinesPoitens enthoben wurde und mit ſei⸗ 
ner Familie nad) Chicago zog, die färgli: 
chen Erſparniſſe, welche fie gemacht, verjof: 
fen habe, und darauf nad) dem Zuſammen⸗ 
paden feiner Privathabjeligkeiten, mit 
dem ausgefprochenen Vorſatze, nicht wie: 
der zurüdfehren zu wollen, auf und 
davon zu gehen. ; 

Die arme Frau, welche erklärte, daß 
fie fein Stüd Brot im Haufe — die 
Wohnung der Familie befindet fi 2501 
Main Str. — und feinen Gent in -ber 
Tafche habe, wohl aber drei ſchon jetzt 
balbverhungerte Kinder, erhielt den ge: 
wünjchten Berhaftsbefchl und wurde 
vom Richter auf an das „Bureau 
of Zuftice,“ Ede Madifon und La Salle 
Str., verwiejen, 
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Millionär Crerars Teltament. 


Kirchen und Wohlthätigkeits— 
anjtalten reich bedacht. 


Die Verwandten gehen auch nicht leer aus. 


Das Teſtament des verſtorbenen John 
Crerar, welcher ein Geſammt-Vermögen 
von $3,500,000 hinterließ, wurde heute 
vom Richter Kniderboder bejtätigt. 

Herrn Grerar überleben eine ganze 
Anzahl von Berwandten, welchen 
ſämmtlich bedeutende Legate ausgeſetzt 
wurden, ebenjo wie auch eine große Anz 
zahl Eirchlicher und mildthätiger Inſtitu— 
tionen reichlich bedacht wurden. So 
hinterließ er der 2. Presbyterianer-Kirche 
von Chicago $100,000 zum Beſten der 
Kirche jelber und weitere 8100,000 zur 
Erhaltung und Errichtung von Miſſi— 
onsjchulen, dem Chicago Orphan Aſy— 
lum $5,000, der „Chicago Nurſerey & 
Half Orphan Aſylum“ 850,000, der 
„Chicago Hiitorical Society“ 525,000, 
„Chicago Presbyterian Hojpital“ (Weit: 
jeite) $25,000, dem St. Lukas-Frei-Ho— 
ipital in 1434 Indiana Ave. $25,000, 
der „Chicagoer Bibelgefellichaft“ 825,: 
000, der „Amer. Sunday School Union“ 
in Vhiladelphia 850,000, der „Chicago 
Relief and Aid Society“ &50,000, der 
„St. Andrews Society“ von New Port 
810,000, der „St. Andrews Society“ 
von Chicago $10,000, der „Chicagoer 
Handfertigkeitsſchule“ $50,000, dem 
„Old Beoples Home“ 850,000, „Home 
of the Friendleß“ 850, 000, für die Errich— 
tung eines Lincoln-Denkmals $100,000, 
der „Young Mens Chriftian Aſſociation“ 
850,000 für eine Ererar-Bibliothef, und 
zahlreichen andere Wohlthätigkeits - Anz 
ftalten weitere Beiträge. 


>. 
— 


> 
> 


Nicht entführt worden. 





Jeanette Bealfann ihre An 
lage nicht beweijen. 


Die Entführungstlage gegen Lizzie 
Mood von 185 Wajhington Str., über 
die «wir bereitä berichteten, Tamı_heute 
Vormittag vor Richter Eberhardt zur 
Erledigung. Frl. Jeanette Veal brachte 
dieſelbe Darjtellung der Sache vor, wie 
fie diefelbe vorher erzählt hatte, konnte 
aber keine Beweife vorbringen. Frau 
Mood dagegen widerlegte jofort die 
ganze Erzählung des jungen Mädchens 
und brachte glaubwürdige Zeugen bei, 
welde ihre Darftellung der Angelegen— 
heit befräftigten. Frl. Veal ſprach mit 
allen Zeichen der Aufrichtigkeit und 
Mahrheitsliche. Sie jagte, Frau Wood 
hätte fie und die anderen Mädchen ver: 


| anlaft, mit Burns, der ihr als ein 


Ehrenmann vorgejtellt wurde, nach 
Deadwood zu gehen, wo fie eine ehren: 
hafte Stellung befommen folle. Frau 
Wood, die jelbit Mutter iſt, ermiderte 
darauf, daß fie gar Fein Bedenken tra— 
gen würde, ihre eigenen Kinder Herrn 
Burns anzuperirauen. 

Frl. Deal beſchreibt dann ihre Flucht 
aus dem vermeintlichen unordentlichen 
Haufe, wo die anderen Mädchen ſich noch 
befinden jollen. Kein Zeuge außer ihr 
konnte jedoch einen Beweis dafür bei: 
bringen, daß jenes Haus wirklich ein 
„unordentliches" war, auch Eonnte fie 
nicht bezeugen, daß jene Mädchen gegen 
ihren eigenen Willen dort feitgehalten 
werden. 

Gapt. Laughlin hatte fich fogleich nad 
der eriten Erzählung des Mädchens mit 
der „Womens Protectiv Agency“ in Ber: 
bindung gejest, die Damen diefes Ber: 
eins waren jedoch zu jehr beichäftigt bei 
der W. C. T. U. Convention. 


Sah die Straßen von Huuderttau⸗ 
fenden erfüllt. 





Eines wahnfinnigen Knaben 
grauje Phantajien. 


Der 15 Jahre alte Knabe William 
Moylan aus Süd-Chicago, welder an 
epileptiichen Zufällen leidet und deßhalb 
in der Kankakeer Anjtalt untergebracht 
worden war, von dort aber entfam und 
fich auf den Weg nad feinem elterlichen 
Haufe machte, wurde, nur noch eine 
Meile von bemfelben entfernt, auf 
der Straße liegend aufgefunden. 
As man ihn heute dem Richter 
Prendergait vorführte, erzählte er dem: 
ſelben graufige Geſchichten von Hundert: 
taufenden non Todten, die er auf den 
Bürgerfteigen habe herumliegen ſehen 
und von Köpfen, welche haufenweiie über: 
und durcheinander umherrollten. Der 
Richter ſchickte ihn nach Kankakee zurüd. 


— 





— 


* Die im St. Lukas-Hoſpital ange: 
ftellt gemefene Eleanor A. Groß, welde 
in Folge von Ueberarbeitung von geiſti⸗ 
ger Zerrüttung befallen wurde, iſt heute 
nah dem Jrrenhauje zu Jefferſon ‚über: 
geführt worden. 

* Ein Alarm rief.die Feuerwehr heute 
furz nad 2 Uhr Mittags nach dem 
„ZTimes*-Gebäude, wo im fünften Stod: 
wer? ein Brand ausgebroden jein jollte, 


ALS die Feuer-Batrouille eintraj, war 


—— 


Der ſchlaue Iſidor. 


Erwolltebetrügenund wurde 
ſelbſtbetrogen. 

Unſchuldiger konnte wohl Niemand 
ausſehen wie Iſidor Plautsky, als er 
heute früh, mit von Scham gerötheten 
Wangen, vor die Schranken des Polizei— 
gerichts der Armory trat, der Sachbe— 
ſchädigung angeklagt. Rheinhold Col— 
derolds, ein Wirth an der Dearborn: 
Strafe und dritten Avenue erzählte den 
Richter Prindiville den Hergang. Iſidor 
betrat gejtern jeine Wirthichaft, ohne 
ſcheinbar zu wijjen, was er eigentlich 
wollte, bis jein Blid die automatijche 
Wägemaſchine traf, an weldher eine Auf: 
jchrift bejagte, daß diejelbe gegen Hinter: 
legung eines „Tine“ eine Tafel Choko— 
lade verabfolge. 

Iſidor glaubte fih nicht beobachtet 
und warf einen „Nidel* in die Deffnung 
des Automaten. Natürlich blich die 
Chofoladejpende aus. Gr machte den 
Wirth darauf aufmerkſam, welder ihm 
bedeutete, daß der Apparat nur gegen 
Hinterlegung eines Zchncentsjtüdes dag 
Verlangte zum Boridein bringe, worauf 
Iſidor nochmals ein Fünfcentsjtüd hin: 
einwarf, natürlich mieder vergebens. 
Darüber wurde der Jüngling fo exboft, 
da er die Glasjcheibe des Apparates 
zertrümmerte. Der Richter meinte, 
Iſidor verdiene Fein Mitleid, weil er 
den Automaten zu betrügen juchte unt 
dafür jeldit betrogen fei. Für die zer: 
trümmerte Glasicheibe mußte ev 85 
Strafe hinterlegen. 


Eine ungetreue Gattin. 
Sie undihrLiebhaber beſtraft. 


Henry Eſcher, ein Wirth auf de 
Nordfeite und Frau Eliſabeth Baker, 
die Frau von Chas. Baler, von 3523 
Prairie Ave., wurden heute Morgen 
durch Richter Wallace wegen unordents 
lihen Betragens um 850 reſp. 810 ge: 
ftrajt. Der Kläger, Charles Baker ifi 
ein Schuhmacher in 263 Douglas Ave., 
und vor ungefähr einem Jahre verklagte 
er Eicher auf 82500 Schadenerjas, weil 
er ihm die Liebe jeiner Frau entzogen 
hatte, Er erhielt das Geld. Geitdem 
"aber machte er über das Paar uud traf 
fie geftern als fie zufammen das Madi- 
nav Haus in der State Str. betraten. 

Er eilte zur Harrijon Str.-Polizei— 
Station und ließ das Bärchen verhaften. 
Heute Morgen Fagte Baker, der in Bes 
gleitung feiner Familie, eines hübjchen 
17jährigen Mädchens und eines 12jäh- 
rigen Knabens, erichienen war, bitterlich 
über fein Weib. Die Angeklagten jagteı 
nichts dazu; Eſcher bezahlte die Strafe 
für beide, und fie verſchwanden jo ſchnell 
es möglich war. 

—— 


Haben ſich wieder ansgeſöhnt. 


Die Scheidungsklage des Dr. Addijor 
x. Sparks gegen feine rau Ada, welch 
jeiner Zeit. jo großes Aufſehen erregte, 
Wird niemals zur Verhandlung kommen, 
da der Kläger fie heute zurüdzog. Der 
alte Apotheker und jeine junge Frau 
haben die Streitart begraben und fingen 
jet zufammen in ihren Haufe in Raih: 
ington Heights Freudenhymnen. Dies 
wird allgemeines Aufiehen erregen bei 
allen Jenen, die ſich noch der gravirenden 
Anklagen erinnern, welche die Beiden 
gegen einander erhoben erhatten. 


Bom Schhnapsglas ins Irreuhaus. 





Eines Schriftſetzers trauris 
ges Geſchick. 

Der im Haufe 101 Ewing Str. 
wohnhafte Schriftfeter E. H. Friend 
wurde heute vom Richter Prendergajl 
nach dem Irrenhauſe in Jefferſon gefandt. 

Friend war nad) den Ausfagen jeiner 
eigenen, tiefbetrübten Gattin von jeher 
ein ftarfer Trinker geweſen und hatte 
namentlich in den letten Monaten feinem 
verderblihen Lajter in ſolchem Weber: 
make gefröhnt, daß er jchon feit dieſer 
Zeit Zeihen des ausbrechenden Wahn: 
finnes gab. Unter anderem ftarrte er 
wild um fich, behauptete, alle Dämonen 
der Hölle zu fehen und erklärte, daß jein 
Bett mit Elektrizität „geladen“ fei; auch 
hatte er jeine Frau noch vor wenigen 
Tagen beinahe todtgefchlagen. 





Mit dem Fahrſtuhl veruuglüdt. 


Der im Haufe No. 253 State Str. 
befhäftigte Arbeiter, Auguit Hanke, ge: 
rieth heute Morgen zwiſchen den Fahr: 
ſtuhl und den Fahrſtuhlſchacht ebenda: 
jelbft und wurde auf's Gräklichite zu 
Tode geauetiht. Seine Leide iſt nad 
dem Klaner’ihen Bejtattung3sEtablifje- 
ment, No. 143 Monroe Etr., überge: 
führt worden. 


— 
— — 


* Der erſte Schnee in dieſer Saiſon 
fiel haue Morgen um ſieben Uhr, ſowie 
wälrend des ganzen Vormittags, doch 
löjten ſich die Flocken in Waſſer auf, jo: 
bald ſie zur Erde fielen. 

* Frank Nelſon ſtahl geſtern aus J. 
Lindells Schmiedewerkſtätte, 285 Wells 
Sitr., des Beſitzers Uhr und Kette. 
Heute wurde er von Richter Keriten unter 
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Mit feinem unauslöſchlichen 
Haſſe gegen den Engländer verbindet der 
‘re einedemüthigsfeige Unterwerfung uns 
ter alles Engliſche. Er Hat jeine eigene 
Sprache verlernt und jpricht gebrochenes 
Engliſch, über das feine „Unterdrüder“ 
ſich Iuftig machen. Wandert er aus, jo 
giebt er immer wieder diejenigen Länder 
voor, die von den Engländern jelbjt oder 
von englijch-redenden Völfern bewohnt 
werden. In den Ber. Staaten voll: 
ends kennt der re Fein größeres Glüd, 
als von den „Angeljachien“ als vollbe- 
vechtigt anerfannt zu werden. Geine 
Sucht, fich bei den Yankees lieb Kind zu 
machen, geht jo weit, daß ſelbſt die iriſch— 


katholiſche Geiſthichkeit von ihr 
angejtedt worden ijt. Das Bejtreben 
der letzteren, den Katholicismus 


„faſhionable“ zu maden, d. h. das hoch— 
näfige Puritanerthum davon zu ‚über: 
zeugen, daß er ſich auch mit der landes— 
itblichen Nejpeftabilität vereinbaren läßt, 
it ganz umverfennbar. Es trat auf dem 
Katholiten-Gongrek in Baltimore befon- 
ders deutlich zu Tage. 

Kann es etwas eigeres, Liebe: 
dienerifcheres geben, als folgende Bemer: 
tungen des befannten Manly Tello aus 
Gleveland, der ein von Biſchof Gilmore 
„approbirtes“ Blatt herausgibt? : „Die 
porherrichenden Sitten unferes Landes 
müſſen der Art, wenn auc nicht immer 
dem Grade nach unteritügt werden. Die 
vorherrſchenden Sitten unjeres Landes 
ıber find die Sitten der Amerifaner, 
(foll heiten, Yankees). Daher bringt 
das Beftreben der Kaiheliten Deutz: 
{her Abſtammung, auf europäiſchen 
Sonntagsgewohnheiten zu beſtehen, an— 
ders geſinnte Katholiken (ſoll heißen 
eiriſche) in die größte Verlegenheit. Wir 
ſollten es uns beſonders angelegen ſein 
laſſen, mit Den proteſtantiſchen Chriſten 
Fühlung zu gewinnen, welche den Sab— 
bath heilig zu halten wünſchen (ſoll 
heißen, mit den Puritanern). Katho— 
liſche Geſellſchaften ſollten niemals an 
Sonntagen nutzloſe öffentliche Kund— 
gebungen veranſtalten, und wenn ſie 
wirklich über die Straße marſchiren, 
am einen Grundſtein zu legen, oder für 
andere harmloje Zwede, jo follten fie 
eifrig darauf bedacht fein, Feine nicht: 
Tatholifhen Gottesdienjte zu ſtören. Ich 
befürmorte alfo, daß die Katholiken, 
troßdemjfiezurüdgejtoßenund 
ungereht behandelt werden, 
die Bigoiterie überjehen and fid) mit den 
protejtantifchen Chrijten zu einer paſſen— 
den Sonntagsbeobahtuug verbinden fol: 
ten. * 

Daß Tello den verfammelten eirifchen 
Katholiken aus der Seele geſprochen hat, 
beweijen die von dem Laien-Congreſſe 
einftimmig angenommenen Bejchlüfle. 
Die anmwejenden Deutſchen wagten 
es entweder nicht, oder hielten es für 
nutzlos, fi) gegen den Strom zur ſtem— 
men. Es wurde deshalb der Ausſchank 
aller geijtigen Getränfe am Sonntage 
für undriftlich erklärt und überhaupt 
den Puritanern der denkbar fühejte Brei 
um den Mund gejchmiert. Dafür er: 
Ichten freilih die Prälaten auch den 
„Triumph“, daß fi Ben Harrifon mit 
ihnen zu Tiſche ſetzte und die englifch- 
amerikaniſche Preſſe ihnen einige wohl: 
wollend = herablafjende Worte gönnte. 
Die amerikaniſche Wohlanjtändigfeit, 
die eleganten Sonntagsclubs, die fich 
Kirchen, und Die Schaujpieler, die ſich 
Prediger nennen, werden von jebt an 
vielleicht auf die Fatholifche Kirche 
etwas weniger hochmüthig herunter- 
bliden. Wenn ihr das ein Troſt ijt, fo 
geht es ja keinen Außenjtehenden etwas an. 





Am Bunde der hriftlihen Tempe⸗ 
renzfrauen ift die längft erwartete Spal⸗ 
tung eingetreten, der noch Fein derartiger 
Verein auf die Dauer entgangen ift. 
Die Mutter und Gattin Ellen Foiter 
hätte allenfalls die bloße Jungfer Fran 
cısca Willard noch fernerhin auf dem 
Präfidentenjtuhle geduldet. Daß aber 
ihr Vorſchlag, den Qemperenzbund der 
Prosibitionspartei fernzuhalten, mit 
Hohngelächter zurüdgemwiejen und fie 
jelber geradezu ausgepfiffen wurde, das 
fonnte fie denn doch nicht ertragen. Mit 
ganzen 40 Delegatinnen zufammen ijt 
fie alfo aus dem Bunde ausgetreten und 
beabjichtigt die Gründung eines neuen 
Vereins, der natürlich ganz „unparteis 
iſch“ fein fol, genau fo unparteiijch, wie 
die Mrs. Foſter jelber, die in der leiten 
Träfidentenwahl aus der republikaniſchen 
Kriegstafje bezahlt wılrde.. Dem unbe: 
theiligten Zuſchauer macht dieſe Gie: 
ihichte viel Spaß, doc kann fie immer: 
bin ein gewaltiges Nachſpiel haben. 
Wegen viel geringerer Meinungsver: 
Ihiedenheiten find ſchon Spaltungen 
vorgekon «en, welche hinterher Ströme 
von Blut gefoitet haben. 





Wie ein Stein, der in's Waſſer 
geworfen, immer weitere Kreife zieht, 
fo greift auch die Bewegung zur aber: 
maligen Abjtimmung über die Prohibi- 
tion in Kanjas, welche erjt wenige Mo— 
nate alt ift, immer tiefer und in immer 
größerem Umfang in's öffentliche Leben 
des Staates ein. An allen Siädten von 
Kanſas entitehen Wiederunterbreitungs: 
clubs, denen die eriten Geſchäftsleute, 
als am meiiten Anterejfirte, zugehören, 
und welde. ſich org u für 








abzuhaltende Reſubmiſſions-Convention. 
Die liberalen Republikaner und zumal 
die deutjchenmerifanifhen Stimmgeber 
von Kanjas ſchließen fich in ſolchen Maj- 
jen der Wiederunterbreitungsbewegung 
an, daß die Tage der Prohibition in 
Kanſas gezählt erjcheinen. 





Die engliihen Blätter haben von 
oben herab den Wink erhalten, über den 
Gejundheitszuftand, oder vielmehrstranf: 
heitszuitand des Prinzen von Wales 
feine ungünftigen Berichte zu bringen. 
Seither liejt man in der gefammten Yon: 
doner Brefje ungefähr Folgendes: „Der 
Prinz leidet, wie die ganze Familie, an 
Gicht und Aheumatismus — wie feine 
Mutter, die troßdem jchon 70 Jahre alt 
it. Er bat auch fehr jchmerzhafte 
Krampfadern — aber Fein Menjch ijt noch 
an Krampfadern geitorben. Es it ganz 
zweifellos, daß der Prinz an einem Nie: 
renleiden laborirt, aber wir kennen Ber: 
fonen, die 50 Jahre lang nierenleidend 
waren; im Ganzen befindet fich der Prinz 
jonad in verhältnigmäßig vorzüglichem 
Gejundheitszuftande. * 











Der Friede ift nicht mit ihnen. 


Die weibliden Waſſerhei— 
ligen haben jegt zwei 
Organifationen. 

Die „Womens Chriſtian Temperance 
Union“ hat jest eine Rivalin erhalten. 
Frau Folter aus Jowa, die einen Anz: 
ſchluß der Organijation an die Prohibi— 
tioniften verhindern wollte, aber bei ih— 
rem Berfuche, das fogenannte „nonpar- 
tisan-Amendement“ durchzubringen, eine 
ſchmähliche Niederlage erlitt, hat mit der 
Mehrzahl der Delegatinnen aus Jowa 
Schritte zur Gründung einer Gegen: 
Drganifation gethan. in einer gejtern 
abagchaltenen Berfammlung wurde ein aus 
weiblichen Wafjerheiligen verfchiedener 
Landestheile beitehend:s Comite ernannt 
und beauftragt, einen Aufruf an die 
Temperenz: Damen der Ber. Staaten zu 
erlafien und fie zum Beitritt zu der 
neuen Organijation aufzufordern. Die 
Deutichen werden ſich kaum über diejen 
Streit der Waſſer-gmazonen grämen und 
ihnen noch viel Glück dazu wünſchen. 
Ob die „Union“ unter Führung einer 
Willard oder Fofter ift, fie bleibt die— 
jelbe fanatijche Organifation, welche die 
wahre Lebensfreude unterdrüden will 
und in jeden unfhuldigen Gefelligfeits- 
vergnügen am Sonntag nur die Wir: 
fungen des „Saloons* jieht. 
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Die Bich und Geflügelausftelung. 
Gin fhöner Erfolg in Sidt. 








Die Viehausſtellung ſcheint, nad) dem 
geitrigen Beſuch zu urtheilen, die kurz 
vorher beendete Pferdeausftellung in Be: 
zug auf finanziellen Erfolg noch über: 
treffen zu wollen. Mehr als drei und 
ein halbes Taufend Menſchen waren an- 
weſend, als gejtern Abend „Doc“, der 
berühmte Traber-Hund in die Arena ge: 
führt wurde, um mit einem Shetland: 
pony eine Wettfahrt zu machen. Der 
Hund als Sieger, machte feine halbe 
Meile in 2 Minuten und war dem Pony 
„Jennie“ um 50 Fuß voraus, 

Für morgen ift ein befonder3 interef- 
fantes Programm ausgearbeitet. Vor: 
mittags 9 Uhr werden Preije an Devon, 
Aberdeen, Angus, Holjteiner, Friefische 
und Gufler= Rinder vertheilt. Bon 
Zudtthieren werden Shorthorns, De: 
vons und Hereford-Rinder prämiirt wer: 
den. Die afrikaniſchen Strauße werden 
um 8 Morgens, 4 und 8 Uhr Nachmit: 
tags vorgeführt werden, ferner werden 
Frau Forepaugh und die Rotters mehrere 
Borjtellungen geben, „Doc“ wird wieder 
drei Wettvennen mitmachen, „Cowboys“ 
werden die Zähmung wilder Pferde ver: 
anjchaulichen und mande andere Pro: 
grammmummern werden den Tag zu 
einem bejonders interefjanten machen. 

Geſtern wurde bereit3 eine große 
Anzahl Preiſe vertheilt, namentlich für 
Rindvieh. 





En 


Der Shulrath. 
Die Durchführung des Schul— 
zwangsgejeßes.. 


Der ftädtifhe Schulrath hatte in ſei— 
ner gejtrigen regelmäßigen Sitzung eine 
lange Debatte über das Geſuch des Abi- 
turienten der Hochſchule, um Gewäh— 
rung der Räumlichkeiten verjchiedener 
Schulen zur Abhaltung Litevarifcher 
Berjammlungen und Unterhaltungs— 
abende. Die Trage wurde an ein Spe— 
zialcomite, bejtehend aus den Herren 
Del, Fernald und Superintendent How: 
land, verwiejen. 

Das Comite für deutichen Unterricht 
beantragte, die Namen folgender deut- 
ſchen Kandidatinnen auf die Anjtellungs- 
lifte zu Segen: Helene Lebfuchner, Hulda 
Friedentbal, Eugenia Liehr und Mary 
Wendlandt. 

Das Comite für Durchführung des 
Schulzwangsgeſetzes erſtattete Bericht 
über ſeine Thätigkeit. Es ſind 12 
Schulaufſeher mit der Aufgabe betraut, 
die Schulzwangsverordnung durchzufüh— 
ren und dieſe Beamten haben 4882 
Fälle unterſucht, wofür ſich die Koſten 
auf 52882. 16 belaufen. In Fällen von 
Armuth und Hilfsloſigkeit wird auf die 


Weiſung des Comites vorſichtig zu Werke 


gegangen und erſt mit dem Vorſitzenden 
Rückſprache genommen. In vielen Yäl- 
len fann auf die Kinder fein Einfluß 
ausgeübt werden, es jei denn, daß die 
Hilfe der Gerichte in Anſpruch genom— 
men werde. Der Beriht wird zum 
Drud verwiejen. 

Auf Antrag des Herren Kor wird der 
Schulunterricht in den öffentlihen Schu: 


— 








Der Cronin⸗Prozeß. 
Stillſtand der Verhandlungen 
bis Samſtag. 


Nur noch cin Zeuge für die Ans 
lage zu erwarten. N 











Dermyfteriöje Gefangeneent: 
puppt ſich als ein unjdhul: 
diger Droſchkenkutſcher. 





Die Polizei verfolgt weitere widtige Spuren 





Die geftrige Nahmittagsfigung im 
Cronin-Prozeß war eine überaus kurze, 
noch fürzer, als es die Vormittagsſitzung 
gewejen. Als das hauptjächlichite Er: 
gebniß derſelben ift zu vermelden, daß 
die Vertreter der Auflage erklärent, abge: 
ſehen von einem einzigen Zeugen, vor: 
läufig mit der Beibringung ihres Be: 
meismaterial3 zu Ende zu fein, daß, 
laut Genehmigung des Richters Me: 
Connell, die Verhandlungen bi3 zum 
Samjtag Bormittag um 10 Uhr vertagt 
werden und daß gleich dann der Tete 
Zeuge des Siaates, der New Yorker 
Zeitungs-Correſpondent J. J. Clancy, 
welcher mit O'Sullivan gleich nach der 
Auffindung von Cronins Leiche eine Un— 
terredung hatte, in welcher der Eishänd— 
ler einige ihn ungemein compromittirende 
Aeußerungen fallen ließ, ſeine Ausſagen 
machen und darauf die Vertheidigung 
mit der Beibringung ihrer Entlaftungs- 
zeugen beginnen wird. Forreſt und Fo— 
jter haben auf das Halten ihrer Eröff: 
nungsreden verzichtet; Forreft jedenfalls 
deshalb, weil ihm das Geſchäft, mit den 
gravirenden Zeugenausjagen gegen feinen 
Glienten Bourfe noch friſch im Gedädt- 
niß der Gefchworenen, denn doch etwas 
mißlich erjcheint. 

Mas Foſter, Beggs Anwalt, anbe: 
trifft, jo gebrauchte er auf die Anfrage 
des Richters, ob er fich der Entjcheidung 
feines Collegen Forreit anſchließe, aber: 
mals fein beliebtes: „Euer Ehren wij: 
fen, daß wir niemals protejtiren. * 
Beggs fpielt eben va banque, indem er 
fein Alles an feine Freilaſſung fest. Ein 
Appelliren iſt für ihn ausſichtslos. 

So wie die Sadje vorjtehend geichil- 
dert ift, jtand der Prozek beim Schluſſe 
der gejtrigen Nachmittagsſitzung.  Geit- 
dem tauchen allerlei Gerüchte auf, welche, 
wenn fie begründet find, den Fall des 
Staates jehr Fräftigen müßten. Coo— 
ney-Simons fol ſich im Gewahrſam 
des Staates befinden und nach dem New 
Morker Zeitungs » Correfpondenten den 
Zeugenjtand zu betreten bejtimmt fein. 
Ob das aber wahr ift, bleibt mindejtens 
abzuwarten. Wahrſcheinlicher als diejes 
klingt aber die Meldung, daß der Staat 
den zur Zeit in Wajhington wohnhaften 
Gatten der Frau Dodge, der ehemaligen 
Matrone der PBolizei-Station der Des: 
plaines Straße, herbeicitiren wird. Der: 
jelbe ſoll ungefähr zwei bis drei Wochen 
vor der Ermordung des Dr. Cronin, den 
Dan Coughlin, welcher fih auf der 
Straße mit Beggs im Geſpräche befand, 
grade als der Doktor vorbeifuhr, in haß⸗ 
erfüllten Tone haben ausrufen hören: 
„Da geht er hin in feinem Buggy. Der 
jollte nicht mehr oft ſpaziren fahren, bis 
man ihm den Schädel einjchlägt“, wor: 
auf Beggs mit leifer, aber eindringlicher 
Stimme geantwortet: „Still! es Fönnte 
Sie ‘Jemand hören. “ 

Abgejehen aber auch von diefer Wahr: 
fcheinlichfeit, wenn ſich der unparteiijche 
Beimohner des täglichen Zeugenverhörs 
rubig fragt: „Was hat der Staat denn 
joweit mit feiner Zeugnikbeibringung be: 
wiejen oder ausgerichtet ?* fo muß er ſich 
felber die Antwort geben: „Für Bourte, 
Goughlin und O'Sullivan errichtete ev 
den Galgen, den die Bertheidigung 
jchwerlich niederreigen wird und fürBeggs 
und Kunze öffnete er die Pforten des 
Zuchthauſes, welche ihnen die Vertheidi— 
aung fchwerlich wieder ſchließen wird.“ 
Natürlich wird e3 von Seiten der Anz 
Elage Alibibeweife hageln, indeflen die 
Geſchworenen werden jich fchwerlich irre 
machen lafjen und, wie es jcheint, ift der 
Staat wohlgerüjftet, auch dieſe wirkungs— 
voll’zu widerlegen. 

Ueber Bourfe, Goughlin und DO’ 
Sullivan ſchwebt das Verhängniß. 
Anderen aber maht es ſich drohend. 
„Bis jeßt find wir noch nicht weit”, 
gab Staatsanwalt Longenneder noch vor 
kaum zwei Mal 48 Stunden dem Anwalt 
Forreft auf feine Höhnijche Frage, warum 
er denn nicht auch den Alerauder Sulli: 
van, den man doc vielfah für den 
Haupturheber der Mordverihmwörung 
halte, in Anklagezuitand verjege. Bis 
jetzt noch niit! Mene, Mene, Tekel, 

pharsin! 

Und ferner. Immer weiter und weiter 
wirft die graufige That vom vierten Mai 
ihre ſchwarzen Schatten und immer neue 
Perſonen, die aus demjelben längjt ent: 
wichen zu fein vermeinten, zieht fie mit 
unmwiderjtehlicher Gemalt in ihren Blut: 
freis. Die Polizei fit raftlos. Was 
fie. im Anfang verjäumt, jet jcheint fie 
es doppelt wieder gutmachen zu wollen 
und Mancher, der da jeßt noch frei umher: 
wandelt, hat ſchon die Spürhunde der 
Gerechtigkeit auf feinen Yerjen. Sim— 
onds⸗Cooney freilih, der in Lake View 
Berhaftete, war nicht Simonds-Cooney, 
ſondern ein ganz unjhuldiger Droſchken— 
futfher Namens MeNamara. Aber 
eine nene wichtige Spur ſoll von der Po: 
lizei entdedt worden fein. Ein Irländer 
Namens McDonald, heikt es, wird von 
ihr geſucht, welcher in Lake View ge: 
wohnt hat, bis zum 4. Mat arm wie 
eine Kirhenmaus war, dann aber zu 
plötzlichen Wohlftande gelangte und am. 
19. Mai, elegant ausgerüjtet und mit 
einem Billet eriter Klafje nach Liverpool 
verjehen, die Reife, wie er gemeint, auf 
Nimmerwiederfehen, nad 
treten. Der Staatsanwalt heißt 
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graphirt wird, haben die dortigen „Daily 
News“ in Erfahrung gebracht, dat 
der Angeklagte Bourfe ebendafelbjt 
unter dem Namen Delaney, von 
Hancod, Mid., kommend, eine Reihe 
von Jahren gelebt habe und in dortigen 
Clan⸗na⸗Gael⸗ Kreiſen hochangefehen ge: 
wejen jei. Gleich nachdem er dort auf 
der Bildfläche erichien, nahmen ſich auch 
hervorragende iriſche Republikaner feiner 
aufs Wärmſte an und verſuchten ihn, der 
damals für Blaine durch Dick und Dünn 
gegangen wäre, eine Stellung. im Poſt— 
diente zu verſchaffen. Daalle ihre Be: 
mühungen zu feinen Gunften indejien 
feblihlugen, verlor Bourke indejjen 
ſchließlich die Geduld und wandte ſich 
nad Chicago. 

Die Leer der „Abendpoft”“ werden fich 
erinnern, daß Bourfe auch dem Winni: 
peger Boliziften MeKinnon eingeftanden, 
8* er ſich zeitweiſe Delaney genannt 

abe. 


— 
>- 


Kurz und Neun. 





* Die Direktoren des hieſigen Gas: 
Trufts hielten gejtern in New Nork eine 
Verſammlung ab und erwählten an Stelle 
von C. N. Fay, der rejignirt hatte, 
Herrn ©. 8. G. Billings zum Präſi— 
denten des Gas-Truſts. 

* Die Kinney’fche Tabaksfabrif ver: 
klagte gejtern die „Chicago Tribune“ im 
Bundesfreisgeriht um $100,000 Scha— 
denerjaß wegen Beleidigung. Die Zei: 
tung brachte vor mehreren Monaten einen 
Artikel, in dem die hemijche Analyſe 
von Cigarren angegeben und die Behaup- 
tung aufgejtellt war, daß einige Sorten 
der Kinneyſchen Gigarretten nicht unbe: 
deutende Quantitäten Morphium und 
Opium enthiellen. Die „News“, welche 
zuerjt jenen Artikel gebracht hatte, war 
ebenfalls um eine ähnliche Summe ver: 
klagt worden; der Prozeß gegen diejelbe 
ſchwebt noch. 

* Der Mayor lud 25 hervorragende 
Bürger Chicagos zu einer Zujammen- 
funft mit einem Subcomite der „Con: 
federate Aſſociation“ im Grand Pacific 
Hotel ein, um über einen pafjenden 
Empfang für General Gordon zu bera- 
ıhen, der in Kurzem hier ankommen 
wird, um in der Gentral:Mufithalle eine 
Rede zu halten. 

* Frank Kowalski, ein 12jähriger 
Dengel, war wegen Einbruch in einen 
„Candy“-Laden in No. 192 Auguſta 
Str. vor zwei Wochen verhaftet worden, 
war aber wieder entwifcht. Am Dienjtag 
wurde er abermals wegen eines Dieb: 
jtahls in einem Laden an Milwaukee 
Ave. und Auguſta Str. verhaftet und 
gejtern vor Richter LaBuy unter $200 
Bürgfhaft dem Kriminalgerihi über: 
wieſen. 

* Francis Howard, der wegen einer 
unbedeutenden Fälſchung ſich im County: 
Gefängniß befindet, liegt in den letzten 
Stadien der Schwindſucht darnieder. Auf 
Sheriffs Matſon Veranlaſſung erhielt er 
geſtern ſeine Freiheit. 

* Das Wohnhaus von Reginald de 
Koven, 58 Belleville Place, wurde 
geſtern Nacht durch Feuer zum Betrage 
von 3800 beſchädigt. Ein Haufe trocke— 
nen Feuerungsholzes war durch einen 
überhitzten Ofen des Kellergeſchoſſes in 
Brand gerathen. Der Verluſt an Mö— 
beln beträgt etwa $100. Das P. E. 
Stanley gehörige vierjtödige Backſtein— 
gebäude war voll verfichert. 

* Patrick Hill, 2902 Calumet Ave. 
wohnhaft, verflagte geftern die Chicago 
und Eaſtern Illinois Gijenbahngeiell: 
ſchaft um $25000 Schadenerſatz für Ver: 
leßungen, die er bei einem Eiſenbahn— 
zufammenjtoß erlitten hatte, als er mit 
der Reinigung der Waggons der ge: 
nannten Gejellichaft bejchäftigt war. 

* Nertreier von 18 nationalen Bau— 
vereinen tagten geitern im Sherman 


nen Bau: und Darleihe-Vereinen zu 
gründen. Zu Beamten des Verbandes 
wurden gewählt: Präfident, M. D. 
Miller, St. Paul; Bice-Präfident, Geo. 
J. Pick, New York; Sekretär, Owen 
Scott, Bloomington; Schatmeifter, W. 
Richardſon, Chicago. Zweck des Ver: 
bandes ijt; die Gejhäftsmethoden in 
Uebereinftimmung zu bringen und in 
Betreffs gemeinfamer Angelegenheiten 
gemeinfam vorzugehen. 

* Chas. R. King, ein verheiratheter 
Mann, welder bis vor Kurzem der ver: 
traute Buchhalter der befannten Apo— 
theferfivma Ihomas Whitfield von 240 
Wabaj Avenue war, wurde heute, weil 
er feinen Arbeitsgebern über $500 an 
Geld undWaaren unterfchlagen hat, von 
Richter Wallace unter $1500 an das 
Kriminalgeriht verwiejen. 

* Fin Pockenfall in der Familie eines 

dannes Namens Hoffman in Rogers 
Park wurde geftern Abend dem Gejund: 
heitsamt gemeldet. Es find Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, um das betr. Haus 
von dem Verkehr mit fremden Perjonen 
abzujchließen. i 

* Die Grandjury brachte geſtern fünf 
Anklagen gegen George Emith von Ro. 
11 Galhoun Place vor, in denen er be: 
ichuldigt wird, „Bool-Tidets“ für Pfer- 
derennen verfauft zu haben. Die An: 
ſchuldigungen ftügen jich auf Ausjagen der 
Geheimpoliziiten Amftein, Miller, Haerle 
und French, welche von Smith jelbit 
ſolche Tidets gekauft hatten. 

* Scharlachfieber wurde gemeldet aus 
No. 426 Irving Ave., No. 2957 Grove: 
land Ave., No. 3745 Kohnjon. Place, 
No. 16 Owasco Str. und No. 52.N. 
Peoria Str. (2 Fälle); Diphteritis aus 
No. 913 20. Str; No. 3146 
Wallace Str., No. 3200. Butler Str. 
und No. 875 Brafil Str.. (2: Fälle). 

Abftractdi _ 
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Houfe um einen Verband von allgemeiz | 









ſache des Unfalls 


Ein alter Kirchhof⸗Skandal auf: 
gewärmt. 


Die Verwaltung des deutfd: 
lutheriſchen Kirhhofs auf 
825,000 Schadenerjaß 
verklagt. 

Im Kreisgericht machten Eliſabeth, 
Henry T. und Chriſtian T. Haas und 
C. Martin eine Klage von $25,000 
Schadenerſatz gegen Sohn Buß, Reed. 
W. Vuſcheck, Auguft Thiele und Henry 
Schultz, die Beamten des deutſch⸗luthe⸗ 
riſchen Kirchhofs anhängig. Mitange— 
klagt ſind ferner die evangel. St. Pauls 
Gemeinde, die evangeliſch-lutheriſche Kir: 
hengemeinde und die Smanuel:Gemeinde 
jowie Herr Harker, der Superintendent 
des Kichhofs, welcher den genannten 
Gemeinden gemeinſchaftlich gehört. 

Die Kläger bejagen, im letten Som— 
mer ſeien die Gräber ihrer Angehörigen 


waltung habe die Grabſtellen wieder ver: 
fauft. Die Grand Army hatte Anfangs 
Sommer die Familie Haas benadhrich- 


des Yieutenant Haas, welcher auf diejem 
Kichhofe begraben war, ein Denkmal zu 
errichten. Als Herr und Frau Haas 
das Grab ihres Sohnes auffuchten, fan: 
den fie am Stelle deſſelben einen Leichen— 
ftein mit einem fremden Namen. Der 
Superintendent des Kirhhofs jagteihnen 
damals, es jei jo Gebrauch, nad) einem 
gewifjen Zeitraume, von 1bis 3 Jahren, 
die Grabjtätten wieder zu verkaufen, da 
in dieſer Zeit jede Spur von den dort 
begrabenen Leichen zerjtört jet. 
diejer Erklärung gab ſich das Haas'ſche 
Ehepaar jedoch nicht zufrieden. 


forſchungen an, welche Anlaß gaben zur 


Veröffentlihung einer Reihe von Sen: | 


jationsartifeln, in denen die gewerbs- 
mäßige Gräberfchändung gehörig beleuch- 
tet wurde, Die Kläger behaupten ſogar, 


ausgraben, um Platz für neue Grab: 
ftätten zu machen, und daß die ausge— 


Mit | 


Mit | 
Hilfe eines Reporters jtellte Haas Nach- 





Die Geſchworenen für den Cronin⸗ 
Prozeß im Theater. 





Die bedauernswerthen Geſchworenen 
im Cronin-Prozeſſe wurden geſtern zu 
ihrer Erholung in das Theater geführt 
und zwar ſahen ſich die Herren das im 
Grand Opera Houfe gegebene Stüd: 
“A poor-Relation” an. Hoffen wir, 
daß dieſes ominöſe Zujammentreffen 
nicht etwa bedeuten fol, dak man audı 
von ihnen dermaleinit jagt, daß fie nur 
in “poor relationship” zu dem Gro: 
ninprozefje geitanden haben. 

_— > 





* Die dreizehnte Jahresverfammlung 
der amerikanijchen medizinijchen Akademie 
begann gejtern im Leland Hotel und 


| wird heute beendet werden. 


—* nen. und Händ: 
ler aus dem ganzen Lande werden am 


un i R > nächſten Dienſta Gin Van 
zeritört worden und die Kirchhofsver- ; g tm Grand Pacific 


Hotel zuſammen kommen, um, wenn 
moglih,gegen die Einführung des Apol: 
. an 3 S any Sys 

linaris-Waſſers, ihres gefährlichen Con 


; eg Zr a = currenten, Schritte zu thu 
tigt, daß fie beabfichtige, auf dem Grabe | ‚Orte zu thun. 
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Humor und Witz. 


„ Gegen den Znorrone 
Esmus in der Kleidertracht macht ſich im 





| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 


neueſter Zeit allerorts eine reactionäre 
Strömung bemerttih: die wechielnde 
Diode oder die freie Willfür fol durch 
feite Geſetze, das bürgerliche Kleid duch 
bie Uniform erjest werden, und wenn 
alle dieje Beitrebungen glüden, wird 
man wieder, wie in längft vergangenen 
Reiten, die äußere Erſcheinung eines 


Jeden auf den erjten Blid anjchen, wer 


| 
| 
| 


Standes und Berufs er ilt. Ein uns 
garijger Dfficter ijt dieſer Tage mit 
einem ganz jeltiamen Refornproject an 
bie Oeffentlichkeit getreten. Er macht 
allen Ernjtes den Vorichlag, daß auch 
bie Sattinnen der Officiere Uniiormen 
tragen ſollten; gleich ihren Gatten jol: 


E | Ten fie eine gewöhnliche und eine Gal 
daß Angeftellte des Kirchhofs Keichen | — — 


Uniform beſitzen. 


Der Jupon der erſte— 


ren Garnitur würde vorn ganz glatt, 


grabenen Ueberbleibſel, Knochen, Särge 


u. ſ. w. in der Nähe des Kirchhofs ver— 
brannt wurden. 


Es werden überhaupt | 


jehr interefjante Einzelheiten bei der Ber: | 


handlung des 
Sprade kommen. 
— — ⸗— — — ze 
Frohe Ausſichten für die Weſt⸗ 
feiter. 





Das glüdlihe Lamndale. 





Wenn „Baron“ Yerkes die Wahrheit 
ſpricht, und das fünnte doch aud) jelbit 
ihm mal gelegentlich pafjiren, jo wird 
das Kabelſyſtem auf der Weſtſeite am 
Neujahrstage in Betrieb fein; die Arbeit 
im Wafhington Straßen-Tunnel, fagt 
er, hat bisher das Fortſchreiten des 
Werkes bedeutend gehindert, jett aber 
geht auch da Alles ſchlankweg vorwärts 
und die Öeleife jollen ſchon gleich nad) 
Weihnachten fertig fein. 

Was die Qualität der neuen Kabel: 
bahn anbetrijft, fo erklärt. Herr. Yerkes, 
werde diejelbe eine bedeutend befjere jein 


jeltjamen „alles zur | 


als auf der Nordjeite, (jteht auch zu 


hoffen!) da er auf dieſer alle neuen Er- 
findungen und Erperimente zu probiren 
gewohnt jet, wogegen 


die Wejitjeiter | 


gleich mit den bereits bewährten neuen | 


Grrungenihaften beglüdt werden wür: | 8 \ 
gr | jeliaftstlaffen. Färbt 
das ganze Yerkes ſche Bahnſyſtem an der | Eitelkeit, jo färbt man dort aus Noth. 


ſtſei 7 Mei Kabel- und 138 | SEEN 
ge | um eine Stelle bewirbt, bat troß aller 


den. Am 1. Nanuar werde überhaupt 


Meilen Pferdebahn umfafjen, während 


die Beförderungsfähigkeit der Yinie bis | 


dahin verdoppelt werden follte. 

Die Verlängerung der Dgden Ave. 
Linie nad) Lamndale, welche ein Doppel: 
geleiſe und eine dreiviertel Mei: 
len lange Strede von Kedzie nach Mil: 
lard Ave. aufweilt, wurde geitern Nach: 
mittag zum eriten Male befahren, welcher 
Umſtand die biederen Lawndaler in jol: 
ches Entzüden verſetzte, daß fie Herrn 


HYerkes und ſeiner Gattin im Muscoda | 


Club-Houſe, No. 1117 Yamndale Ave., 
ein glänzendes Bankett gaben. 
— 


Die Eiſenwerke in Süd-Chicago. 





Die Anlagen der „Illinois Steel 
Company“ in Süd-Chicago werden au: 
genblidlih um ein Bedeutendes erwei— 
tert. Die Gejellihaft hat 60 Acker 





Land gerade nördlich angrenzend an die | 


bisherigen Werke, angefauft und 300 


Arbeiter find dabei beihäftigt, die Erd: | 


und Bauarbeiten zu fördern. Es wer: 
den vier neue große Gebläſeöfen gebaut, 
fo daß dann im Ganzen 8 vorhanden 
find; außerdem wird eine Reihe von klei— 
neren Gebläjeöfen angelegt werden. Cine 
große Anzahl Arbeiter ijt damit beichär: 
tigt, daS erworbene Yand zu planiren. 
Die Gejellihaft läßt ferner zum Schute 
ihres Eigenthums am Geeufer einen 
Damm bauen und in Kurzem wird eine 
noch größere Zahl von Arbeitern einge: 
jteilt werden, denn die Geſellſchaft will 
die ganze Anlage möglichit ſchnell vollen- 
den. Die ganze Arbeit ſoll einen Koiten: 
aufwand von 2 Millionen Dollars er: 


fordern und die Werte der Gejellihaft | 


werden dann die größten hier im Yande 


fein. 
— — — — — — 


Erhielt 5400 Schadenerſatz. 


Die Geſchworenen in Richter Tuthills 
Gericht ſprachen Frl. Auguſta Horn eine 
Entſchädigung von 8400 für ein gebro— 
chenes Bein in ihrem Prozeß gegen den 
Droſchkenkutſcher John W. Duval zu. 
Frl. Horn hatte am 10. April 1888 bei 
einem Leichenbegängniß ein Buggy ge— 
fahren und Duval war mit ſeiner 
Droſchke an der Sedgwick Str. in das 
Buggy hineingefahren, wobei Frl. Horn 
einen ſchweren Beinbruch davontrug. 
Unachtſamkeit des Kutſchers war die Ur: 
gewejen. 


—— 
ET 
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ohne Falten ſein, rückwärts nach Art der 
Bauernröcke in dichten Falten liegen; 
bie hohe Tournure iſt ausgeſchloſſen. 
Der Rod iſt unten mit einem ſchmalen 
rothen Tuchſtreifen beiett, gleich den 
öſterreichiſchen Dfficierämänteln. Die 
Zaille iji mit einem Gürtel zuſammen— 
gehalten. Im Sommer märe eine 
Kucsma aus florentiner Stroh, im Wins 
ter eine ſolche aus Tuch zu empfehlen, 
Die Gala-Uniform wäre ebenfo, wie die 
gewöhnliche, nur dag auch der Jupon 
ſoutachirt, die Taille geputzt ift, und daß 
bazu ein Gapotehut aus Perlen oder 
Spigen fommt. Die Promenadejade 
wird nad Art der Soldaten-Attilas mit 
Soutachirung angefertigt. Als Schmuck 
find Ohrringe, ein ſchmales goldenes 
oder jilbernes Bracelet und eine Ihr an 
fhwarzer Schnur empfohlen. Die Farbe 
ber Kleider wird dem Belieben der Das 
men enheimgefteilt, Uber weder diefe 
Conceſſion, neh die von dem NReformas 
tor in den Vordergrund gejtellten Spar: 
famkeitsrüdfichten werden, fürchten wir, 
bie Frauen beitimmen tönnen, ſich der 
geplanten Kleiderordnung zu unterwers 
fen. Die Damenmelt jhwärmt wohl im 
Allgemeinen für die Uniform, jedoch nur 
fo lange, wie jie ein — Mann trägt. 

— Daß Haarfärben in den 
Mrbeiterflajjen fol in London außers 
ordentlich zunehmen und geradezu häufis 
er vorkommen, als in den höheren Ges 
Färbt man bier aus 


Ein Weißkopf, ein Graubart, der fi 


Empfehlungen und Kenntnifje nicht Dies 
jelbe Ausjicpt, wie ein Mann mit nod) 
jugendlihem Haar, jo verwittert auch 
ſonſt jein Gelicht ausfchanen maq. Große 
Vutzmachergeſchäfte verwahren fich gegen 
Damen mit grauem Haar und dasjelbe 
gilt von unzähligen anderen Geſchäften. 
Ein gutes Färbemittel hat ſchon mandem 
zu einer Stelle verholfen, die er ſonſt 
nicht erhalten hätte. Auch iſt die Ans 
zahl der Läden, die mit ihrem Färbeftoff 
bauptjählih Kunden aus den Arbeiters 


| Ereijen bedienen, ſehr groß. 


— EinenglijgesMorgenblatt 

bringt ein Zeitgedichtchen folgenden Ins 
alts: 

„Aufdämmern fah ich den Monat Mai 

Ade, meine Aujter, ade! 

Mit dem legten R-Monat und Dir iſt's 
vorbei — 

Ade, alte Aufter, ade!" — 

Ueber die legte Zeile läßt ſich (wenig: 
ftens in der deutichen Faſſung) doch jtreis 
ten, — denn gerade die „alte“ Auiter 
wird wohl noch am längiten bableiben, 
zum VBerdruß der Liebyaber ihrer jungen 
Kameraden, 

— Beunflide Wahrheits— 
Tiebe. — Pfarrer (nad dem Gottess 
diente zu einem feiner Zuhörer): „Nun 
Veter, ich freue mich, Dich hier zu ſehen! 
Du ſcheinſt Dich gebefjert zu haben! 
Haſt Du diefe Woche kein Huhn gejtohs 
len ?* — Peter: „Nein, Herr Biarrer!* 
— Pfarrer: „Auch feine Gans?" — 
Peter: „Gewiß nicht, Herr Pfarrer!” 
— Pfarrer: „Da bin ih mit Dir zus 
frieden!“ — Beier: (nachdem fi der 
Pfarrer entjerut bat, für ih): „Herr: 
gott, bin i' jroh, dag er mi net nad 
Enten g’fragt hat!“ 

— Theorie und Praxis. Pas: 
ftor (zu einem Drtsarmen): „....©o, 
Beter, jett gehe zu den Leuten, Die id 
Dir genannt habe, und jage: „Ich ara: 
tulire zum Neuen Jahre und wünjde 
Ihnen alles Gute! Soltte ich Ahnen je 
etwas zu leide geihan haben, jo bitte ich 
um Verzeihung!“ — dann werden fie 
Dir wohl etwas ſchenken!“ — Peter: 
Ich wollt' auch ſchönſtens gratuliren, 
Herr Pfarrer, zum neuen Jahr', und 
wünſch“ Ihnen alles Gute! Sollt' ich 
Ihnen etwas zu leid’ gethan haben, fo 
ſchenken S' mir 'was!“ 

— Charactervoll. Alio jekt, 
nachdem Du die Erbſchaft gemacht halt, 
willit Du mid verlajjen? — Aber lieber 
Sag, du mußt doch einiehen, dag fih 

innlihe Würde dagegen 
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Das goldene Zeitalter. 


die ſich darnach jehnen 
herbeiführen 
mödten. 

Eine jo gemiſchte Geſellſchaft, wie fie 
ſich geitern zum erſten Gonvent der „Re-- 
tormer“ der Vereinigten Staaten in der 
Weber'ſchen Mufifhalle einfand, war 
wohl noch nie vorher in diefem Lande 
heiſammen gewejen. Kin Berichterjtatter 
will ausgefunden haben, daß die Ver— 
ſammlung aus 30 Prohibitioniſten, 24 
Yrbeiter-Bolitifern, 6 Greenbadlern, 3 
Weiberrechtlern, 2 Republifanern und 5 
feiner Partei Angehörigen bejtanden 
Habe 


Leute, 
und ed 


Zweck der VBerfammlung wurde 
die U ıjtrebung einer Bereinigung aller 
teformfreunde in den Ver. Staaten be— 
* Erlangung guter Geſetze angege— 
ben. Dieſer Zweck wäre ja ein ſehr ſchö— 
ner, leider iſt er nicht durchzuführen, am 
allerwenigſten mit ſolchen Elementen. 
Deshalb wurde auch geſtern ſehr viel ge— 
ſprochen, aber ſehr wenig gethan. Heute 
ioll das Reden fortgeſetzt werden. 
ie: 


Zheater in der Lincoln Turnhalle, 


In der Lincoln Turnhalle wird heute 
Abend von der Gejellihaft des Aurora— 
Theaters der amüjante Chwanf „Wenn 
man ım Dunkeln füht,“ oder „Die drei 
alten Schachteln“ zur Aufführung Tom: 
men. Die Deutihen von Yafe View 
iollten ſich dieſe Gelegenheit nicht ent: 
gehen lafjen, einer guten deutjchen Thea— 
ternorjtellung beizumwohnen, 








berkanfsfleiten der Abenäpoll, 


Nordſeite. 


Mor Kachler, 309 Sedgwid Str; AnzeigeAnnahme 
jtelie der „Abendp ot“. 
. 8. Zuerjelen, veu Iche Apotheke, 201 DO. Chicagı 
"ne, Annoncen-Anngohmeſtelle der „Abenbpoft“ 
rau Rate Freuſer, 32 Sedgwid Etr. 
kewsitore, 147 Wells Str. 
©. &. Nelion, 354 Oft Divifion Str, 
Hernichs, 56 Clybourn Une. 
& >. ©. —— 249 Clybourn Abe 
Newöitore, 123 Wilom Str. 
>. Scimpity, 276 Oft North Ave 
Newsſtore, 366 Oſt North Ave. 
„anders Keinensce, 757 Elybourn Ave. 
a. Meichte, 362 Larrabee Str. 
S. J. Miesler, 58/ Sedgwid Str. 
Pant Balı, 467 E. Divifion Str. 
€ shas. Pop, 405 Eiybourn Ave. 
. U. & M. MeGomb, 6355 N. Clark Ste, 
— U. Beder, 660 Wells Str. 
»arzy Beyers, 464 Larrabee Str. 
&, Derger, 577 Zarrabee Etr. 
=, Herbit, 294 Sedgwick Str 
J %.° Holzapfel, 230 Wells Str. 
R fie dlamD, 282 Cat Divijion Ste. 
£ on »aid 2ipelt, 195 ‚Rarraber Str. 
%.% Maithiejer, 212 Sentre Str. 
Huhoi, 161 Eiyhourn Ave. 
I. 3. Charbennier, 329 Larrabee Str. 
Kun. F. Ghorengel, 69 Ont Str. 
Fred, Beihwanger, 118 ——— Str. 
a. zimmer, 2362. Dibiſion S 
TeRulcin M. Engberi, 31 ° Divifion Str, 
Freu Dow, 190 Wells Str. 
Frau Baker, 211 Wels Str. 
rau Waller, 453 Wells Str. 
&. Seine, 5800 N. Clark Str. 


Südfeite 


Kench Ringe, 116 Dft 18. Str. 
Sapf, 334 Dit 22. Str. 
Hewaitore, 233 ; Wentwortt Ave. 
33* Denke, 2559 Wentworth Ave. 
Moe, 2926 Wentworth Ave. 
Peterion, : 2414 Cottage Grobe Are 
iswsitore, 2131 ©. State Str. 
Rirchler, 4425. Clark Er. 
6. ölchter, 3505 ©. Halfted Str. 
6646. Selma: tot, 2261 Wentworth Arne. 
we. Star int, 3637 e. Halited Str. 

Fran S. Wenzel, 3150 ©. Halited Str. 

nrh gel, dm © S. Halited Str, 

Enas. : Nirf, 410 ©. Etate Str. 
Dielt, 2021 oe 
mem 5 Store, 2508 ©. Halfted Str. 
G ıjtelfe, 5766 ©. Halſted Str. 

ya, Dan sen, 2143 Archer Ave. 

Zuchder, 3002 ©. &: ate Str. 

ratn, 461 BD. 


5% 
2834 8 AN gt Sir. 
"raton, 3 ©. State Str. 
: Zuoid — Bas Grobe Ane 
‚3002 Cottage Grode Ave. 
"ok, 2116 Wabaih Ave. 
au Kent ıttem, 1714 ©. State Str. 
Rein, 3 3455 Weutworth Ave. 
ER Bir ter, 2724 State St. 
— 159 25. Place. 


Nerdweftfeite 


621 Milwaukee Ave. 
9 Wilmanktee Ane. 
nam, 1110 Milwaufee Ave. 
< ‚ia Mılma zukee Ave. 
1700 Mümantee Ave. 
ie mufen, 376 M. Chicago Ave. 
. Stein, 4148 W. Chicago Ade. 
if — SIR. Nitland Ave. 
aſch, SOLN. Nihland Ape. 
>: cite ie 402 N. Nihland Abe. 
- Des, 412°. Aihland Ave. 
Ssiqiner, 307 W. Divifion Str. 
iam Sanion, 401 M. Divilion Str. 
Berner, 513 W. Diviſion Str, 
8, 8918 North Ape. 
Sauſen, 28 W. Randolph Str. 
seen. 54%. Randolph Str. 
RB. Nelfen, 335 Wert Indiana Str. 
en⸗ er, 368 Qu. Judıana Str. 
6. Vramwers, 455 W, Andiana Str. 
Perry, 198 W. Qnte Etr. 
ß —— 1011 California Ave. R 
Rewsſi ort, Ede mitage Ave. und Ballon Str. 
370. $. Hoffman, 223 Milmaufee Ave. 
Rewsſt ore, 623 Weit Indiana Etr. 
Be weitore, 549 Weit Indiana Gtr, 


Süadweſtſeite. 


A. G. Drummer, 38 Canalport Ave 
6. Buchjenihmidt, % Ernalport Ave 
Bra u Ebert, 162 Canalport Ape 

van : Bruhn, — — — Str. 


r 
erh, 


35 ob Aut, 


— F 35— 192 Blue bland Ave. 
. Zeifer, 1235 Blue Jöland Ape. 
ner, 114 Dine land Ave. 
salz, Cr & ©. alte u. S Str. 
Ing Schulz, 287 ©. Halfted 
„oh Blume, 3425. Balited Str. 
Theo. Scholzen, 301 — 12. Str. 
»ontert, AM1W. 12. © 
8 (duch, 559,18. 12. Si 
2 kon Müller, 550 Süd Halfte Str. 
Peters, 533 Blue Aland Ane. 
Uheie Start, 304 Due —— Ave. 
Fran Eungel, 574 Ogden U 
Ss. 8. 2afiahn, 151%. 18. Str. 
Mi hard Sanlon, 183 @. 12. — 
5. T. MeDdermott, SEM. 14. © 
— Vickaughlin, 144 W. Keen sw 
‚echter, 448 Canal Etr. 
Neweſtore, "LE. alited Str. 
vd. 6. Borat, 117 — Str. 
ctwsitere, 539 I. 1 
B. J. Dal, 632 7. 
€. Yrmdrufter, m 12. St. 
ir . Rapp, 134 Bine Aland Ave. 
Hoc, 292 U. Harrijon n Str. 
& D. Surichberger, UI W. Randolph Gtz. 
Sesivley, Ede Harriion und Despiaines Str. 


Zatle Biew, 


Res. Ptunt, 755 Lincoln Ave; Anzeigen-Annahme 
telle ber „Abenhpoft“. 
Oarwood viauen. 483 Lincoln Ave. 
Aubell, 789 Lincoln Ane. 
M. Schemmel & Son, 1504 Dunning Ste 
Frau © ©. 8. Harwaord, 48) Kıncolz Ave. 
F. ©. Galoff, 1227 N. Albland Ape. 
B. Cochraue, 886 Clybourn Ape. 
M. Adam, 549 Lincoln Abe. 
3. Gronvall, 818 Lincoln Ave. 


TZeown2ate 
©. Wein, 4317 Saflin Str.; Anzeige-Annahmefteil 
£ et „Abendpoit“. 
Nitte-gtamm, 344 47. Str. 
* iele, 4355 Weuntworth Abe 
Sepple, 4511 Wentworth Abe. 
©ca, - Sunnceöhagen, 4704 Wentworth Une 
"weft re, 4054 ©. Etate Str. 
Keutpfe, 4643 &, State Str. 
Weg, iu, sıar Str. » 
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Er ſtellte * 





"Der Graf von Luxemburg. 


Herr Leopold Bloom tritt 
in diefer Rolle auf. 
Er verliert beim Spicle in einigen Stunden 
834,000. 

„Der Graf von Luxemburg hat hun- 
Derttayıjend Thaler Geld in einer Nacht 
verjuxt!“ heißt es befanntlid) i in einem 
alten Trinkliede, und wer's bisher vu 
bat glauben wollen, daß jo etwas mö 
lid) jet, der wird wohl anders über die 
Sache denfen, wenn er erfährt, daf der 
wohlbetannte biefige Börjenfpefulant 
Leopold Bloom am jüngjten Wahltage 
zwar feine hunderttaufend Thaler, im: 
merhin aber dod runde 834,000 bei 
einer gemüthlichen Kleinen Faro: Parthie 
verjuxte; dafür hat aber auch Herr 
Bloom nicht, wie der Luxemburger, eine 
ganze Nacht, ſondern nur ein paar kurze 
Nachmittagsſtunden zur Fertigbringung 
dieſes Kunſtſtückes gebraucht. 

Herr Leopold Bloom aber, welcher 
vor kaum einem halben Decennium noch, 
dem weiſen Bias gleich, „Alles das Sei: 
nige bei ji trug“, ſeitdem aber ſich zu 
einem der kühnſten und glüdlichiten Bör: 
jenjpefulanten aufgeihwungen hat, hat 
auch Schon mal, allerdings an der Börde, 
in einen einzigen Tage $90,000 gewon: 
nen, wenn ihm daher ‚bei einen Privat: 
ipielhen das Glück aud einmal fo 
ihmählih den Rüden gedreht hat, fo 
wird ihn das auch wohl weiter nicht 
gröblih geniven; feine Winterjohlen 
wird er ja deswegen dod wohl ſchon vor- 
her eingelegt haben. 

Die Veranlafjung zu dem in Rede 
Itehenden „"Reinfall“ des Herrn Bloom 
nun bat ev jelber gegeben, da ihm der 
vorerwähnte Wahltag, an welchem die 
Börje befanntlich geſchloſſen war, der: 
maßen jedes Reizes baar erſchien, daß 
er daS Leben nur dann noch des Yebens 
für werth erachtete, wenn es ihm gelänge, 
eine Kleine Yaro-Parthie im Großen zu 
arrangiren, zu welch letzterem Behuf ihm 
jeine Börjenfreunde C. X. Singer und 
C. H. Smith denn auch gerne behülflich 
waren, Man begab fich daher ohne 
langes Bejinnen in die Räume des „Po: 
hemia Club,“ weiche hinter der eleganten 
Meinfneipe des in Börjenfreijen io be— 
fannten „Duty Henry“ gelegen find und 
„machte“ dort das gelungene „Jeu“ mit 
dem rorgemeldeten Erfolge. 

Herr Bloom hatte die ganze Zeit hin: 
durch aber auch ein geradezu niederträd;- 
tiges Pech; nicht einmal eine einzige 
Bette gewann er während des ganzen 
Spiels. Uebrigens hat er als anitändi: 
ger Mann mit derjelben Noncalance, 
mit welcher er jeine fortwährenden Ber: 
luſte ertragen haben ſoll, auch die ganze 
Zptelichuld bereits am nächiten Tage auf 
Scler und Pfennig baar bezahli. Gr 
kann ſich's ja auch „leiten“. Herr Bloom 
bewohnt mit feiner Kamilie das palait: 
ähnliche und wahrhaft füritlic einge: 
richtete Haus No. 3254 Rhodes Avenue! 

— — 


Iſt er ein BR Keeley? 


Der alte Eiſengießer J. E. Warrell 
wurde geſtern verhaftet und vor Richter 
Smith beſchuldigt, Geld unter falſchen 
Vorſpiegelungen erlangt zu haben und 
ein Juſtizflüchtling zu ſein. Warrell 
beſitzt ein Patent auf einen Prozeß zum 
—— von Eiſen. Henn Rickel und 

. A. Ward, aus Finn, oma, Elagen 
a an, dak er Geld von ihnen entlodt 
habe, durch das Verjprechen, 
Geheimniß mitzutheilen. 
inehrere 
pfangen, jei er nach Chicago ausgerüdt. 
Warrell, der jeßt in der Congo Bafe: 
quard Gieperei, 59. und Wallace Str., 
—— iſt, wies die Anklage zurück. 
1000 Bürgſchaft für ſein Gr: 
jheinen vor dem Richter am 20. No 
vember. 


Nachdem er 


— 8 — 


Ein gefährlider Berbreder. 


Kin befannter Geldſchrankſprenger, 
Namens Charles Ritchie, wurde gejtern 
Nacht kurz nad) 12 Uhr an der Ede der 
States und Harrifon Straße durch den 
Geheimpoliziftien Nordrun verhaftet, 
Der 
Wehre und biß dem Beamten mehrere 
Male heftig in die Hand, fo daß demiel: 
ben ein Finger fait ganz abgetrennt war. 


Auf dem Patrofwagen fonnte Der verwes | 


gene Burfche nur mit Mühe feitgehalten 
werden und es koſtete den Polizijten viel 
Arbeit, um ihn endlich in ficheres Ge: 
wahrjam zu bringen. Ritchie ſoll zu der 
Ormsby-Woodruff Geldichranfiprenger: 
bande gehören. 


Sqcheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungs klagen wur: 
den geſtern eingereicht: Nora C. Holm 
gegen Jens C. N. Holm wegen bös— 
willigen Berlafiens und John S. Car: 
penter gegen Mary U. Carpenter wegen 
böswilligen Verlaſſens. 


Lefet die „Abendpoſt““. Alle Nenigkeiten 

für 1 Gent. 92 Fünfte Avenue. 
— — — — — 
Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
M. Tonf, für einen Kabrifanbau, Nos. 9. bis 
11 Lewis Str., veranſchlagt auf 81800; Her: 
mann Barth, vierjtöd. Kabrif, Nos. 58 bis 
55 Dayton Str., 885005 W. H. Cameron, 
zwei zweiſtöck Wohnhäufer, Nos 534 bis 536 
Weit Polt_Str., 87000; Kregihmer Mig. 
Co., zweiitöd. Fabrik, No. 664 ®. Harriſon 
Str., 81900; O. E. Robinſon, zwei zweiſtöck. 
Wohnhäuſer, No. 2013 bis 2015 Yutterfield 
Str., 810,000; Ghicago und Alton: Bahn, 
einſtöck. Bahnhof an Bright und Daly Str., 
81300 ; Zimmermann, dreiitöd,. Wohnhaus, 
Ro. 875 Hinman Str.,83000 ; A. C.Schmibdt, 
ſechsſtöck. Waarenhaus, No. 190° Uinois.Str., 
325,000; H. &. Adams, zweiftö ‚Wohnhaus, 
Greenwood und Everett Str., 82000; ©: R. 
Moore, dreiftöd. Wohnhaus, No. 3257 Gro⸗ 





zu —* — *2 J 30 — 





| Erſte Klaſſe Arbeit. 
ihnen ſein 


Hundert Dollars von ihnen em: | 


| günftigiten Bedingungen 


Verbrecher jette fic) verzweifelt zur | 





| töthermal, 
' Inptuß. 
ı bäd 
| den meiſten Fallen Torortige Heilung von 
mus, Neuralsie. Peraiziis, Schlan ofigfeit, Nieren, Les 
Alle renom= | 
mirten Aerzte werden biermut_eingeladen das Juftıtut | 

Offtce-Stunden von 9 Uhr | 
Sonntag? von 9 morg. bis | 
Man nehme den Fadritubl ncd | 





5 er Oeiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Sohn Bündgen | it., Bertha Frauke. 

Frank Hahn, Lizzie Bartels, 

August W. Bopp, Magdalena Strohm. 

Lewis M. Gilbert, Mina 2. Haas. 

Alfred Aderberg, Alma Sioe ren. 

Henry 9. Kohn, Bertha Roberts. 

Nuederich X rengen, Garoline Huhn. 

John Hit ebrandt, Augusta Siejeehr. 

Aojeph 2 J. Goß, Mathilda Lautenſchluger. 

Willlam E. Martens, Minnie Thome. 

Albert Jaax, Annie Nliemeaus. 

Dtto G. Knuth, Alvına ©. Ruge. 

William Auls, Anne Spierling. 

Herman Weitermann, -Bertha Weinmann. 

Robert tt Schmar;, Roja Brenner. 

Garl Dahlin, Hedwig Mucham. 

Rudolph Bolling, Gerda Mucham. 

Carl Ladwig, Yirzie Jarin. 

Johann H⸗ Wesel, Martha E. Mohr. 

Simpjon Mexenzie, Annie Stembroge. 

Emil T. Lehrfe, Bauline Schul;. 

Louis Schreder, Annie Schwarz. 

Daniel Kohnjon, Emma Weſtmann. 

Sohn H. Miller, Annie Blunt. 

William J. Bradlen, Thereſa Wachter. 

Jofeph Gilles, Marh Duge. 

Guſtav Uhlich, Antonia Taube. 


— —— — — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Dentſchen, über deren Tod dem GejundbeitSamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Mittag Nachricht dugius: 


5 Er Holland, 334 Dayton Str., 20 J. 5 M. 
Louiſe Hartmann, 257 Clybourn — WIJ. 6T. 
Fannie Silbermann, 429 ©. Ser Str, 33 3. 
Roman Gerlid), 99 Wade Str., 3M. 
Bertha Krempel, 140 Ambroje Str., 16 T. 
Gertrude zn 365 Marihfield Ave., 68%, 
Ida Küchler, 83 24. Piace, 3 M. 
einrich Wetterlohit, 109 23. Place, 453 IM. 
Eliſabeth Kühne, 135 String Str,. J 
Chriſtian Zachmann, 365 —E Sir., 68 3 
nn en 
Lefet die Abendpoſt“. Ale Neuigkeiten 
für 1 Gent. 92 Fünfte Avenue. 
— — — — 


Marktbericht. 
Chicago, 13. Nov. 1889. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Kartoffeln 15—22c per Bu. 

Serien ſüße Kartoffeln 83.50—4.00 per Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1.81. 65—1. 75 per Bu. 
Importirte Erbjen $1. 65—1. 70 ; weite Gr. 
Blumenkohl 81.00— 82.00 per Ind, 
Rothe Beten 75e per Brl. 

Weiße Rüben 75 —NMe per Bri. 
Tomaten 50—60c per Bu. 

Zwiebeln 81.25—1.50 per Brl. 

Sellerie 5—10r. 
Kohl 82.50—3.50 per 100. 
Fiſche. 
Beſte Sorten 8S—-12c per Bid. 
Fri ch te. 
Kodäpiel 81.25-81.75 per Brl. 
Sorten $1.75—2.25 ver Brl. 
Npfelfinen 865--7.00 per Kiite. 
Kitronen non 84.50-—5.50 per Kiſte. 
But > R 
Elgin Rahmbutter 214—25c per Bid. ; 
tingere Sorten u von 14—Tie. 
Kate. 


ge: 


Voll-Rahm⸗Käſe Gheddar) 9-—94c per Pfd. 


Feinere Sorten 10—104c per Pid. 
Abgerahmter Kälte d—be per Pfd 
Weintra uben. 
Koncord 474—50c per 10 Kid. Korb, 
Delawares 50c—60c per Korb. 
Wild. 
Mallard Enten $3.50—3.75 per Did. 
Kleine wilde Enten $1.25—1.50 per Did. 
Schnepfen 81.25. 
Yebendige Tauben 81.00—1.25 per Did. 
Fleiſch 
Beſtes Kalbfleiſch 5—61e per Pfd.; gerin: 
gere Qualität 3—4c per Ip. 
&e flüg el. 
Lebendige Küfen Te per Bd. ; 
6-—64c per Rip., Hähne — per 
Junge Enten 9: alte Scper Pfd. 
Trutbühner 73—Ec per Bid. 
Friſche Eier 19—20c per Dizd. 
Sen, 
No 1 Thimothee 39—10.00. 
Gemiſcht $5.00—-6.00. 

Zuder. 
Stüdenzuder&te. ; Streuzucker 72c.per Pid. 
Kaffee, 

Feinſter Rio-Kaffee 194c. per Pfd. 
u — 
439 Milwaukee Avenue 
in24mw:} 


alte Hühner 
Pfd. 


Jacoh Manl. Photograph, 





Die Hypotheken-Abtheilung 


der deutichen Abvofatur von Aubens & Mptt, Zint | 


mer 49-3 No. 16° Rordolyh Str. (Metrmolitan 
Bloc), verleiht Geld in beliebigen Betragen aut bebautes 
rundeigenthum zu medrinen Zinien und unter den 
180.3ur,8 
Grite Snpotheten ſtets zum Vertauf vorrãthig. 


An Alle die es angeht! 


Ich hobe an Bilder HB, BOW AN einen 
jogenannten ofi mn Brier arrichtet Datirt ven 
8. Sept mder, den di auf Verlauen gern gras 
118 zur näheren "infiht und Prüfung des Sad: 
vernaltes verie de. 

Sind in dieſem Brie'e on dieſen Biſchof Aus— 
drãcke von mir gebraucht wö:de ‘, die man mir 
mir Meht al unbezründete Beſchuldigungen 
und Beichimpfungen geren dieſen ehrwürdiaen 
Mann, „und viel⸗uuſe ev ehrenwerthen Kirchen— 
glieder ans'egen könnte, was bis beue noch 
Nieman gekonnt bat, fon hme ich 5 ermit alle 
ſoiche unbenründrten Musdrüde im ute ften Ges 
fühl der we und Buße zurück. 

Mit deien Zeilen eriulte ſch die Pedinauna, 
auf Grund uelcher ſich wein Antläger, K+V. 
G VETTER, am 12.» M, ſchrtit ich v r⸗ 
pflichtet hat, eine gegen mit bei „dom ehrwür⸗ 
digen Y iger J J.3 ESCHER anhangig ge: 

ıchte Klage aurüd zu nebmen. — 

"Babes ſchloſſen von diefer Beileidiauma®: 
3 urudu ahme müſſen ſelbſtvernänl: ch alle 
die Ausdrücke im meinem offenen Brief b eiber, 
wegen wehher ich berei s ın einer gegen mich am 
11., November geiührten Untriubuna vor 
eiflm aus jtcben Ehrenmännern beſtehenden 
Coemite, gegenüber von zwei Klagen und vier 
Anfiägerm, glänzend freize'prch n wurde. 

Ohne diesen Vorbehalt mühe nämfl ch jede 
mrirere Klage gegen mich in diefer Sache als 
ein Verſuch detrachtet werden, deu Nichier zu 
peranfofi.n, bie Ehrenhaſtigkeit des Uribeils 
dieſer fi ben unbeiholt:nen und hochachtdaren 
Männer unter bie Füße zu Ireten. 

CH:cogo, den 14. November 1889. 
73.6. Steinte, 
356 N. Aſhland Ave. 


(Wegjeiblätter find gebeien zu copiren.) 


Samond Suprophatic Iuftituse, 182 State | 


Str,, gegenüber dem Palmer Sau. 


Neueingerichtet und bis in's Kleinſte elegant ausge: 


ſtattdt. Die Geihäftsführerut, rau Dr, Neil, aeitügt 


aut 20;ährige Erfahrung in öftlihen Städten und Abt: | 


lichen De in Weiten. verfihert ihren Aunden 
poltite 

tigt. Die folgenden Beder find eine Sperialität. 
Dampf, Lurt Hemlock. Schwefel. Euta⸗ 
See⸗Salz Manage und ſchwediſche Reibungs⸗ 
Augend idlihe Nbhülte wird geſchaffen und in 
Rkeumatis: 
ber und allen Arten don Haut ranfheiien. 
zu befuchen und zu injpictren. 
morg. bis 8 Uhr nachmitt. 
3 rt Nachmittags. 


ritten Etage. 220,3m0,3 





Die größten 


BARGAINS! 


— ee 


Möbeln, 
Teppichen, 
Deren, 
Folding Betten. 
Chamber Sets. 


Hanshallungswearn 
findet man ſtets auf leichte Abzahlungen 
| bei der 

American Fumiture Lompanyı |: 
EGGERS & MORAN, 


Eigenthümer. 


284286 W. — Str. 





Beſſere 7 


Grundeigenthum,? 


| Zimmer No. 
| Oeff 


J una ots innerhalb der Stadt x 


wericdenheit, da fie mer erfahrene Leute beihät: | 
Ef i 


Columbia alle. 
H Ede 48. und —X on. 
| —— ... Jean Wormſer 


Sonntag, der 17 2; November 1889: 


Die Räuber. 
Schauſpiel von Friedrich v. Schiller in? 
Ne egie: Bart Alvin. 





Akten. 
Ki v IE 


Aurora Turn ba tie. 
Sonuntag, den 17. Rev. 2 Der große Lacherfolg 
Spottvsgel. 


12 neue Gesansſsnummern. 


Deutſch⸗ 8 Zheater 
Lincoln Turnhalle, 
Donneritaa, den 14. November. 
Zur Aufführung kommt der anitiante Shwank: 
Wenn man im Dunkeln küßt, 
oder: Die 5 alten Schachteln. midoe 


ehurtstaos-Feier mit Rieseulnch, 


Allen meinen Fra Tui! zur Nachricht, daß icham 16. 
November meinen 48, Geburtstag Feiern 

\ Werde, und da ic) durd) quite Vermittelung zwei edle 
SOirſche aus den Urwäldern —* onſins befommen habe, 
| fo alaube id; alle Feinſchmec beiteu Zufriedenheit 
| bedienen zu köunen. d. h. di jeniar n, die kommen. — 
! rum liche Freunde mertr& Eud recht, den 16. No— 
vember da wird gezecht. uud ic) wette d'rau 
geldenen Stern, da eilen ſie von Nah und Fern, 
weun fie erit das Feſttind hauen, 
mehr zu trauen, demm Jeder will daun 
ud hat als Freund. das Recht, 
die Sade die noch ſein ba5 Ieder wird genrut hlich ſein. 
Drum Brüder. Freunde, Kameraden, das Beſte 
Euch fann rathen, der 15. Nopember ıjt nicht fern, wacht 
| anf und geht zum golden Stern. Wwm. Biuemel, 
389 Serrabee Str midofẽ 





„treaten“ erit, 


Ahte 


11. Großer Jahres-Ball, 


arrangirt von der 


Aarden Eity fo, „e Ib. 188, 


FE. RR 
in der re Turn - Halle, 
| Ede Milwaukee Ane. und W. Suron Str., 
| Samitag Abend, Den 16. Novbr. 
1 Tidets: 25 Cis. Die Perion. dmdfiT 





Amerikanische 


Seilieh:, ! flüge 
u. Nülherei-Kustlefiung 


Gebäude 
21. Novor. 


Ausſtellungs 


bis 


Anziehende Unterhalt: ing. 
und Ab 


3 


Größte St: — auf Erden. 


| Allgemeiner Eintritt: Erwac 
| . Kinder 25 Gent 


vom 12. 


jeden 


1-214 


> 
Henry Levin, Photoara ph, 
| 547 Milwaufce Ave. 

Tas feinfte Atelier, die beite Arbeit, mäßige Preife. 
Jeder. der dieſe Annonce vorzeigt, erhält 2 Bilder 
ertra 5no. Im,8 


— — — — 


Wir. Bounen — 


Der ficherur ung. 


727 Opera Hous& Building, 
Chicago. bws 


Ecke Start und Waſhington Ste., 


P. V. KITTLITZ & CO., 


rw, Metropolitan Block. 
| 161°0st Randolph St., 
| Grundeigenthums: und Geihäfts : Dfftce. 
L2ot% in Grand View und Humboldt Parf. Säuier 
u verkaufeun. 
A bu vacte ſchnel und bil — 
machten. Bealaubı gun gen: 
Ueberfekunge n in kurz = 


| CHAS. S. —— F 
Advokat und Notar, 


N OrEra Hoauvsz BriLpins, Zırıın? 
| Ede Wafhingion & Glarf St., Zimmer 619. 
Grundetgent thums-» Tite gepruft. 


Deutſcher Friedensrichter, 
A. LagBuy, 


Sımn 


| 186 Weit Madiion Str., Ede Halited Str. 


Telepbon 4045. 
"tnöffellung geſetzlicher Sofumente. 
ohnung: SSo Noble Str. 190f3m? 





H Beitern Medical & Sursicat Iuſtitute, 127 
La Salle Etr. Dr. $ . Srier, feit 3) Jahren 
vrafticirend, giebt freien Kati ) über alle ipeziellen Man⸗ 
nerfranfheiten. Dr. Greers neue Heilmttel kuriren 
jofort. Ein ſicheres Mittet gegen Nervenigmwäden 
Sprechitunden 9-8 täglid, Sonutags 10—12. 113. 13.8 


G. Gramaifer, 
auf der Wiener Univerfizät Diplomirte Geburtö: 
heiferin, giebt über alle Frauen— 
> unentgeltlich Auskunft. 
t 





a °,1m,? 


Dan abonnire auf die „ „* ‚ibendpoft‘, 
| Fünfte Avenue. 6 Cents yır Woche. 








— — 
7 nn. 





Fragtnadı der 








ELDREDCE “B” 


denn e3 ift die beſte, einfahfte und dauerhaf: 
teite Nähm aſchine in der Welt. 


Haupt-Office: 


hräwest-Ecke Wabash Ave. 








ı hödjiter Rabatt. 


Hefhirr, Tiſche and aferfei |; 





| pital wi 


| feremsen, D 





f, zum | 
und = 
da ilt der Sad nicht | 
und damı Wird | 


wasıd | 


2 idia. 


Saloon 
! ben richt uberi che u. 
i 3 zer 





KRopifriien, Bi 
j 


Nachmittag | ” 


| Bäcderaeid 


eihen und | 


1 Ka zerhongs oder Fabrit in ber Stadt } 
ı nicht unter x 


ntlicher Not ar, | 
ı 384 Milwautee 

Baar oder monatliche An 
! zig Procent bei jedem Eintoufeg 


„Ben — 


50 Fuß an Rocine Ave., 


und Kinderkrank⸗ 
3231 Sn Halited | 





Kleine Anzeigen. 


ateine — — und „„Gejwcht‘ Uns | 
zeigen, Deren Raum 2 bis9 5 H 


zeilen nicht über: 
fteigt, nimmt die „Mbendpoit“ bis auf Weite⸗ 
res einmal unentgeltlich auf. 





Männer und Knaben. 


Verlangt: : 


— igt: iu quier Schneider. 2726 Cottage Grove 
Id ” 





Berlangt: Boarders in gutem deu 
bara Jaekel. 472 BER Str. 
Verlangt: Ei Junge von 15 16 Jahren, der die 
Bäckerei zu erlernen wünſcht. No. 315 Hudion Ave, 
nahe Wisconſin om. ‘ 


tſchen Haufe. 


Perlen nat: Ro ftqänger. 150 Ohio: nahe 
Etr. Deutiche Noit, warıne Zimmer, 4 Dollars 
Verlangt: Tüchtige. zuv ſige Zeitun 
für die Stadt Nur wirklich ucbare X 
boripredgen im Gity-Departement e 
84 und 56 Ya Salle Str. zu? 
Verlanat: Gute Leute um Kufender zu berfan wien, 
55. Abe. Room 1. 100.3mS 


12117 


Deutſche 








Berlangt: Frauen und Mädden. 


Derlan at: Ein, nettes den ‚tiche 5 Mi adchen tin einer His 
nen Familie. Sonntag Vormittag vorzuſprechen. 
Aldine Sır., nahe Evaniton Abe. 

Verlangt: 109 gute Mädchen für Hotels, Pr 
fantilien und Boardinghäuſer. — Herrſchaften.'n 
Sülfe brauchen, eriude ih cc fälligſt pi orzuipreih 
Frau E. V. Alvensieben, 452 Milwaukee Ave., nahe m. 
Chicago Ave. "Ano 241.8 





Steum: igen ſfuchen: Männer. 


junger © ert fucht Bei eihäftiqung i im einem | 


lefale-GSeſchafſt. Adreſſen unter B. 

— Abendde ft”. 

Sei at: Ein junger fediger Manıı mit 850 4400 A 
init als Partner in ein Geichäft zu trete 1. 
Adreſſe D ‚6 422 „Abendpoit“. . 
&i n verheir atheter Mann, mit guter 

er ee tich 1 
mit genauer Stadife 

ſuc cht Stellung ats Ag ent, 
5. Rt., „Abendpojt“ 


Gerucht: 


r To Ber 
€ oliettor x. Ma 


au faafen. 


Gent: 


a “ 1 


ing vertraut, ht Seid äftigung. 
ten ı Ber A. S. 100 , ‚Aben dvoſt 

Geſucht: Ein junger den er Kan mann, im 
kanfmänniſchen Fächern gründlich bewandert, tit ger b 
für 83H in irgend einem Geſchäfte zu arbeiten. Adre 
„Abendpoſt“ 





Stelle als Gou⸗ 


Hu erfragen 
” 


ic junge Dame ſucht eine 
vernante für junge inder bei gutem Lohn. 
330 N. Aſhlaud Ave. 





Geſucht: Eine ältere Frau wünſcht eine leichte Stelle; 
ſieht mehr auf gute Behandlung wie auf Lohn. 841 
Lincoln Ave. 


9 n Ränen aut be: 
sarbetit bei einer 
ar nad 128 X: 


Geſucht: } 
wandert find, 
Fam tie auf de r 


 Seudt: 
zum Waſchen. Nec 


"Eine Frai 1 iu ht Stellen n außer dem Hanf 


hzufragen 3047 Main Str. 





Kauf⸗ und Vertaufs 22 

Verkaufo⸗ und  Bermiethsanzeigen, „Ber: 
loren‘‘, „Gefunden“ und ähnlihe Annoncen, 
foiten 1 Cent Das Dort. 


Zu verfaufen: Haus und Sadenmö bel 


i am Freitag billig zu vertaufen. 449: 


Zu verfar ufem: Gin feiner Deizore 
150 W Kandolp) Str. 
Zu verkauf en: Ein aro ber Gi garen, 
Fancy Goods Gonfertiorery: und T 
Eiaentbümer hat drei Get ſchaͤfte, 
Billige Rente 


25 
io 


T aba f-, Notion⸗ 
5 Store oder aud) 
tanı dieſel⸗ 
ragen & I4niw2 


Eins achr auchte Sbeldani wird zu kaufen gehn ih. 

446 W. Chicago Av doit? 

Zu de rfaufen: 80 Vcres 

2ofs, für nur 8275 per Here. — 5 S 

in Lots ausgelegt. für &12.00. — 5 Ncres 

Crawford Ave, Ede. Tite 814,000. Neue 

Nordieite, für 5500. MD. Kit 

161 Raudolph Str. (Metropoi 
121 


Str. und 


Haus und Barn. 
& on. Room 40, 


erkauſen: 1 amer Stock hahes B 
N. Halited Str., ſüdlich von Een 
Haus 22x70, Näheres bei P. V 


wur 36 IE e Kit 
161 Randolph Straße, (Metrop 


— 7.40, 





500 Nähmaſchinen aller Art. 


» 23 Bine Isla A 
eden zum Eintaufen. 


Ter billigt? Di a 
ze or man fanft, 
blemert an umd 
os] Mabaih Aye. Ede 


zum Aufpolite 

obw 

Rou⸗ owie veritellbare Stürhte, 
ttipnetiebreiter, Krücken. 281 Wabaſh Ave 


Invaliden-Be — 
J 
nn 





— 


Zimer und Wonmung en. 


an der mietben; An einer 


x 


| Hälfte einer gut eimgerich 


sene 50 Cants, | 


ud non Sult, V 
Nachzufragen Summer 


mit Set 
10 ben Monat. 


| Hitan Block 


< 





nn _ i 


zeigt ihren Frei 


Gonr 


Frau ® arbara Jaekel 
Bekannten a: da fie ein Gi garrenz, 
— Halſted Str 

um geuei 


erdifnet hat, 
Dollars. der e einem rjährige: 

ben verh. Mann. der feine Arbeit 

Feder gewandt it, einen ſtäudigen Pi 


heut, a 
as ın e 
ericharrt, 
Abendp yoft“, 


Off. unter 9. 8.50, 


D Die fe einſten deuti Sen Fitythune un dv Pa antoffel 
cirt und hält porräthug Albert Zimmermenn, 226 Giys 
bourn Ave. lon? 





ur. Wr. , SIMPSON, 
Nener Piano und Simmerorgel-Xo ) 
Av. M ann dort ein Piano geger 
zum benfbar mied- 


rigiten PBreiie fauien. Gerit — 
wW =. Simpion. 


m. &1L. ‚Heide lberger, 
93 Lincolu Avenue ſund 56 Racinefvenne, 
Der beite Play für Stiefel und Schuhe. 11013,40t,8 


ai 





— — — 


Zu verkaufen 


— bei — 


‚FrickeBros&Co. 


Zimmer 16, Metropolitan Block, 


18 Randoloh Str,, Ecke La Sale, 


Telephon 2585. midoꝰ 
nahe Centre 

— — — — — — 
Ede an Seminary Ave. 84x118 Fuß ......... 


Lot an Elybourn Ane., 


ı 50 zus m. 2 Sefhäftshäufern an Fullerton A 
Gelid zu verleihen zum nicdrigjien Zinsinke. 





18— große Bier le 


N Sch habe einige Kundert Lots zu — en in 

J Fierre Staats-Capitole von 

Da kota, au 330 u. $100 ver Stud, zu Raten 
ga, d.h. #1 „per Wonye, bis diefeiben a 
find. Seine Boraufgablung nöthte. ieie Yots F 
find nahe dem neı ol-Gebäu en Wen 
doypel t to 
legte Zahlung ı 

- — iſt Siour €: 

1880 war Sivur Si eine Stabt von FA) Ein: 

J mohneru u. hat heute 40,000, u. das Grund 
thum ift Don 1000 bis 3000 Proz. geitiegen. Yo 

4 die Damals nur $ werth mwareı, find heute SW) 

J Die 5 werth. Das Capitol von Sid-D atota F 

gift nahezu beitinppmt, in 5 Jahren noch größer als 
Sivur City zu Werden. Bitte vorzu iprechen cder 
den Namen einamienden oder ich werde meinte By 
Agenten nad Ihrem Haufe mit den nöÖthtgen 

4 Fiönen jenden. Dies ınag eine Ausjicht für & 
tebenszeit werden. Dan adreijire: 


‚©. BE. STODDART, 





2 — Uni m Pa 


nn | 
Mells 


1824 | 


dofir? | 


I nommen Samitegs 


09,3 | Aion Rati 


11miıo6 | 
Ingebote. r 


| Keı ra Lane: Groreß “a 


und aute Geihäite. | 


a | diem ‚Yo en und % 
| Nadt-Srore 
| eitn art und Si 


otita nt 


Eirlw4 | 


24oflınt | ion u 
a | Nebras ta, Bla 

ſehe man ſich au ler Lager von 
rı may | 
| Suron 


| Milwaufee und Racine......... 


h 4. 
Madiſon und — via Mil⸗ ) u 
1 


Freeport, Ro 


j Rockford und Slate 


| Urion Paflagier- Bahn Hof, Ecke Madifons, 


: ; Milmauf: 


ı Milm aufee und Ma ıdilon. 


N Gedar 


Subraus, "Iowa 





2,600 | 


Tür Zigets umd 


; Gatesburg,. 

! Council Blu! 
} Kon Gouncu Dluffs, Säne 
Rochelle und Kodiord 

i ©trenio 


— — 


ge (TDimited) nach St. —* 

Tictet-Office. No. 204 Elard 
. pe. 

Abfahrt Ankunft 

5.30N 9.33 

eß SON 9. 33M 

. 1.0A 10.59 

.1.0X 90.859 

4.30N 1 10 10M 


% nn) 

GHarled & € 

Charles & Buron Local. 
Ehica so “ Alton⸗ Eifent sah. 


Canal Etr., 
Abgang 


wwiſchen 


ter: Depot, 


t:evp #11. DON 
..FIMWR h 
lich Sonnti ags ausgenommen. 


€ hicage— Ranias Gitn. 


Santa Ye — 
Ankunft. 
7. 10 N 


o. oo M 
“22 
7.00 M 


3.0 M 
zu 2. 
Efjues: 212 Star £ Straße, Ede 


2 Adar 13, 
Michigan Central. 
[und Hudſon River, Boſton ımd Als 
agara als Route.“ 
traße und am Fuß von 22. 
:67 Elark Straße, Südoit-Eıfe 
Ralnıer Home und Grand 
Abi hrt Ankunft 
17 1. A 
THAN 
"204 
11.20R 
7.45 
WE. TTOM 
Weit: Michigan: Bahu. 
T 7.54 
73204 
7.00 M 


—— nen Sonutags. + Ausge⸗ 





Die Peunlvania⸗ Linien. 
tationt, Canal Straße, zwiſchen Ma« 
1 Offices, 65 Clark Str., PBal« 
fic⸗Hotel. 
Mat N — 
ta. 
chnellzug. 
enna. Lim ited... 
Eaſtern Erpre®ß °815n 
\ autic Erpreß....."11.30Q 
nmatt, Indiana⸗ S t 8.30B 
ı Süden, SON 
Via Pan Sand le Route. 
wen ir ago art 1m #6.» 2, 
En „* 30 A.. x*9 x } 4. 
ch, aus sgenomu nen Sonnta gs. 


„10. dos 
SEEN 
- Son 


* Züglig. + Zügü 
Great Rod-Zsland Route. 
Van B uren und Sherman Str. Ticket⸗ 
: 104 C Overnhaus-Gebäude, 
Pa —*— Houſe und Grand Vacific Hotel. 
Abfahrt. — 
* 8.10 M 7 7.25A 


ION F1LS5R 
-10R "12350 


Tg Ü., Ne 


an 


"AERO 2 IIOM 


yton | € 
“” 1} 


Etr. 2 


o.20 M 


130 
*10.45 M 
+10.30 M 
* 5.50 M 


5. 00 N 
300 N 


408 

. FTIEBSNR 

R .. 10.30 A 
X —— Soir 

ate Na: ht⸗Expre 10.30 4 

+11.30 U 


«650 M 
“6.25 
—— ZRER 6.20 M 
Htchie 
" . x0.304 06. SOM 
sommer Sor ntag. +Tügr 


« Tüalich, ausgenommen 
o Nur Montag. 


& u Hie 


eß 


| gate Shore uud Mid. Southern, New Dort 


Gentral, Bofton und Albany Eiienbahnen. 


Die Züge gehen ab und fommen au wie folgt: Chicago, 
Kate Shore Depot, Yan Buren Str. 
New Hort — Grand Central Depot, 42. Str. 
Boſton Boſton und Aldany Depot. Angeland Str, 
zıc tet« Offices, 66 Clark Str. — Depot, 22, Sir. — 
&r und Palmer Haufe. Adfadrt Ankunft 
Hr "80m *° 6.5 A 


3.00° R 

— N 
t Ha 
EN. 9 FL 304 
gs Täglid. 


Shicago & Nerthiweitern-Gifenbahn. 
fi os. re St., an der Weſtern 
ee Kinzie u. Oakley Str, und am 

N St. Abfahrt Ankunft 

I 812.01N 812.00 
8330R 870m 
510.30 U 86.0 


3.30 7 

SEIN 

' 10.35 A 
*9. 0 M 

Beloit. 1 TIMA 
x 8.30M 
\*5 HR 
A: S TION 
KEN 
8 .00 M 
30M 
0 R 
-11.30M 
9 9.05 “ 


&t. Paul, Pin 
und Aihland, 
Aberdeen, 


Madilon, Janesville u 


SORREER 24 sear ae - -1s3 
Round du Bas, Oſh toſh geenan (» 
ud — ha, Appleton und- 

E * 

Mi Yay 3.309 ? 


0 A 


u. Mm LM UNB WUNM WII weinen N 
. —*— u 22— = 


| Aftland, Hurlev, —— m 


fau und Dulutd..... 
Samespilie, Watertorn 
Xac und O ihkof 9. 


T 1254 
445R 
10 00. 
ford und Elgin. > 415 
"1139 X 
7.15M 
Ber .$ 9.00M 
um tays aı 1ögenommen. * * 
—— ausgenoninien. ⁊ Täg⸗ 


ſo rd ba ga ird 


ik TE 
ontag ausg 


Chicago, Milwaukee & ei. Paul⸗Bahn. 


Lanal. und 
Adams Sir. Stadt-Dfficen, 209 Elarf S £ 
atäalih, b täglich, vausgenommen ( — ce täglich, 
r ommen Samſtags, d täglich, ——————— 
38. p ahrt Ankunf 
St. Paul & Minnens $ Pr Sa 
all aan 
Madiſon und a »11.30M 
- 1211.00 
Be: 8. » R 


ZOM 
\v 300% 


b 7.304 
Margue tte & LafeSuperior \ i 
Iron Mountain & m 7 * ein 
Rapids. Giour Ed, ( 112,30 X 
Omaha, Denver md San Fran- )alL.1oa 


disco . 
1 Satota | al2.304 
Plaͤtze tb1L.10 
Kanias Eity und St. Avofeph....... 11.10 
‚Für Tahrpläne mad anderen Punkten ſpreche wan ur 
n Tidet- Officen do 


nolis nam scan een weinen | 


Biilmaufee, nur Sonntags. 


Milwautee 


und 


Wisconſin C entr al. 


fe Harriion Straße und Fifth Avenue. 
ice3: 205 Clark Straße, 

) Paul und Minneapolis verlaſſen Ehi« 

5.00 ° nun "10.454. Chippewa Yyals und 

5.00R und 10.45 4. Aihland, 

perior *5.00 N und +10.45 Abends. 

Oihtoſh und Neenah 78.0 M, *3.00N, 

5.00 R und 105% Waukeſha "3.00 Mi *3.00R, 
*10.45 A 


x Zäglid, ausgenommen Sonntags. 


zus € 


RER & Gaftern SUuinsis- -Gifendahn. 


5: 6 u Elarf Str., Palmer Honfe und Grand 
Bahnhof, Polk Str., zwiſchen State 
Adtahrt Antunfi 
80M EN 
--SIL.20A 8 TOM 


art Str. 
e und Te rie£ 
aus yike Ku — ter 


52 oſtzug. 


68 R "EI5EM 


.&0S . Gifenbahn, 


en ng tor 211 Clari 
uhofe, Kanal Straße zwi: 
Abfahrt 

845 M 

12.018 


Surliugton Route. — E. 
S awag 
Straße und im Union⸗Bah 
ten Madife u und Wan 
7 eator & } 


rund! Mendota 
Smaha uud Deuver. 


 Kanias Eity, St. Jofeph und 


RE TE WEBER 
Hannidal, Galveiton und Tera 
Er. Baul und Minnegpolis 
Sun Kane —— Blufs. Cheyeun⸗ 
un 






























> 


+ biefer Leute nicht zu atimen vermag und Blick auf ihr bleiches, wie von einem | Mit dem Ausruf: „Mutter! Meine | das Ding in das Bohrlod) hinabgewors | wir nicht nachlaſſen, unfere Streitmagt 

Der Afrikareiſende. kläglich erſticeen müßte, wenn man mi | Schimmer der Verklärung überhauchtes | geliebte Mutter!“ warf ſie ſich über die | fen hatte. Doch während kaum zu vers | zu ſtärken und mit dem Vorwärtsſchreiten 
— dennoch hinter den Mauern ihres alten Antlitz zu werfen brauchen, um die Bes | Kranke. Ihre weiche, jugendwarme ſtehen iſt, warum es nicht dann zertrüm- der Rüſtungen unſerer Nachbarn im 

deutung biejer Veränderung zu begreis | Wange lag an dem Antlit Tonietta's, mert wurde, ſchwand jever Zweifel an Gleichſchritt bleiben, e3 unjerem fried- 














Roman von Reinhold Ortmann. Schlofjes einfperren wollte?” 





(14, Fortjegung.) 

Die Gebrüder Tobias fuhren ftil nad) 
Reue und ſaßen fich in ihrem eleganten 
Drivatcabinet lange jtumm gegenüber, 
Dann war es mit einem Male, ald ob 
fie Beide zu gleicher Zeit fprechen woll: 
ten; aber Hugo ließ jeinem Bruder das 
Wort. 

„Du weißt, daß ich nicht abergläubiich 
bin,“ fagte Herr Adolf Tobias. „Aber 
3 giebt gewijje Dinge, die den Menjchen 
— in eine gewiſſe ernſte und 
ze Stimmung verjegen müljen. 

dir haben ein erjchütterndes Erlebniß 
binter uns, und ich hoffe, Du wirſt mich 
nicht auslachen, wenn ich Dir jage, daß 
mir zu Muthe ift, al ob uns eine Mad: 


„Das find Ueberjpanntheiten,“ fagte 


fen. Seine Kunjt hatte bier nichts 


er. „Wie es fcheint, gehen in einem | mehr zu verrichten. Die Kranke be: 
Mädchenkopfe zumweilen die wunderbar: | gehrte ihrer nicht, denn dieſe letzten 


ften Dinge vor. Aber ich wette, da 
diefe Grillen bei der eriten Wieder: 


Leiden, 


Stunden ihres Dajeins waren frei von 
Sie jtand im Begriffe, ſich der 


begegnung mit Deinem Verlobten in | Obhut eines weijeren Arztes anzuver: 
nichts verfligen, Du würdeſt Did) | trauen, der Balfam jpenden kann für 


wahrjcheinlich ſchämen, ſolche Abfichten 


derode durch ein Wunder hier zur Stelle 
fein könnte.” 


Wunden und Heilung auc) für das tiefjte 
ausgefprochen zu haben, wenn jest Güns | Leid. 


Trotzdem blieb Heinau an ihrer Seite, 


bis leije ein Wärter hereintrat mit ber 


„Nein, Papa!“ erwiderte fie Elar und | Meldung, daß ein Herr gekommen fei, 
feft. „Wenn er vor mich binträte — | welcher den Doctor ſogleich in einer An: 


jet oder zu irgend einer anderen Zeit — 
fo würde ich ihm genau dajjelbe jagen, 
was Du joeben aus meinem Munde ver: 


————— von äußerſter Wichtigkeit zu 


prechen verlange, Das Geſpräch, wel: 


ches der Ailiitenzarzt draußen mit dein 


nommen haſt.“ 


„Aber was in aller Welt ifi die Er: 


Fremden führte, war nur von Furzer 
Dauer. Schon nad Verlauf meniger 


und ihre Thränen nesten das all’ zu früh 
ergraute Haar. 

Vielleicht hätte kein anderer menſch— 
licher Laut die Scheidende noch einmal 
für eine furze Friſt von der Schwelle des 
Todes zurückrufen fönnen als die Stimme 
ihres Kindes. Schon auf jener Grenze 
ftehend, wo die Erkenntniß irdifcher 
Dinge ſich vermiicht mit den traumbaiten 
Bor.hnungen eines bejjeren Lebens, 
ſchlug Tonietta die Augen auf, und wie 
duch ein Wunder fand ihr Arım die 
Kraft, ih um den Naden Felicia's zu 
ſchlingen. 

„Mein Kind!“ flüſterte ſie. „Ich habe 
Dich wieder! Und nichts — nichts kann 
uns noch einmal trennen!“ 

Dann trat wieder die vorige tiefe, 
feierliche Stille ein, denn für das, was 


fertigen Kaiſer auch dann, wenn jene 

Die Profeſſoren Putnam in Cam: | „ihre Streitkräfte auch für die Offenſive 
bridge und Haynes in Bojton fanden | jicher gejtellt“, viel leichter gelingen 
nämllch, daß die Figur feineswegs aus | witd, den Frieden weiter zu bewahren, 
Thon gebrannt, fordern aus Bimsſtein und wenn dies wirklich nicht möglich, 
geformt war, und day der röthlicge Ue= | unfere oberjte Heeresleitung dem Kampfe 
berzug, den man jür Thon gehalten, | vertrauensooller, als mit unzureichenden, 
thatſächlich Eijenoryd war, weides fig | mangelhaft organifirten und ausgerüfte- 
nur in ſehr langer Zeit niederichlagen | tem, ſowie ſchlecht geführten Streitkräf— 
fonnte, ® ten entgegenjehen fann. Man jollte ſich 

„Nach Feſtſtellung der Echtheit war die | nicht durch augenblickliche Sejtesitimz 
nãchſte Hrage nad) dem Aiter des Bild: | mungen einlullen laffen. Solde Freu— 
werts. Der Geologe Emmons ijt der denergüffe ſchaffen die Rüftungen jenfeits 
Anfiht, daß die Schicht, in welcher die | der Meichfel und der Bogejen nicht fort. 
Figur lag, wahrſcheinlich viel älter iſt, Nur mit dieſen aber hat man zu rechnen, 
als irgend eine Geſteiasſchicht, in | wenn man kait die eigene Vertheidigungs⸗ 
welcher man bisher Erzeugnijje von fähigkeit prüft. 


ber Echtheit bei genauerer Unterjuchung. 















Menſchenhand gefunden hat; danach 
hätte man aljo in der Figur von 


— In Raguja erregt ber 









nung von oben zu Theil geworben wäre. | Härung dafür? Für eine Sinnesände: | Minuten ericienen zur ftillen Verwun— 
Laß uns einmal aus gutem Herzen ein | rung jo folgenjcywerer Art mu man | derung der Wärterin beide im Kranken: 
Dpfer bringen, Bruder! Laß uns deu | wahrhaftig befjere Gründe anführen kön: | zimmer, und Heinau gab ihr einen Wink, | Dirtte es ) — ns ae. N 
Gedanken mit dem Nhonjteiner Berg: | nen, als romanhafte Nebensarten und | der gleich ihm in den Hintergrund des | Überirdifch leuchtend waren Zoniettas | Die Lagerung der Schechten jelbit erklärt | loſem Lebenswanbel allgemeines lebhaf⸗ 
werke aufgeben und laß uns zufrieden | inhaltlofe, unklare Empfindeleien. Für | Gemadhes zurüdzuziehen. Der Fremde | Augen unverwandt auf die Züge ihres | ſich aus ver Lopogruphie mit Leichtigkeit. | tes Beileid. Cine Lehrerin der dortigen 
fein, wenn wir unjer Geld mit angemeſ- ſolche Dinge wirft Du diesmal auf wenig | trat an das Lager der Sterbenben. Sein Kindes geheftet. Wer nicht wie Doctor Durch irgend welche Hinderniſſe im | Volksichule, Namens Kohont, hatte mit 
jenen Zinſen heraus erhalten I“ Verſtändniß bei mir rechnen können. | männlches, jonnengebräuntes Geſicht Heinau wußte, da bier das entſchei⸗ unteren Laufe des Schlangeufluſſes ſtaute einem Studirenden der Mediein, der ſich 
Er ſireckte dem Bruder jeine Hand ent: | Gieb mir eine Thatſache, eine einleuch- war tief ernſt, und jein Athem ging raſch. dende Wort über Sein und Nichtjein bes fi das Waſſer in der Gegend von | während der ferien in Raguſa aufpielt, 
gegen, ud ohne Bedenken ſchlug der | tende, überzeugende Thatjache, und Du | Aber die Kämpfe, welde dieſer "Stunde reits geſprochen war, der hätte wahrlich Nampa ſeeartig empor, und im diefem | ein Yiebesverhältnig angeknüpft. Der 
andere ein. Sie hatten ſich verftanden, | wirit mich bereit finden, al’ Deinen bil: | porangegungen waren, hatten ihm die verjucht jein Fönnen, zu glauben, daß Beden ſchlugen ſich alle Die unneraliihen | junge Mann mußte aber Raguſa wieder 
wie fie in ihrer mufterhaften Geichäfts: | ligen Wünſchen Rechnung zu tragen, | Kraft verliehen, ſich zu beherrichen. | NE noch einmal neuen Lebensmuth und Beſtandtheile nieder, welche der Schlan- verlafjen und nah Wien zurückkehren, 
verbindung einander ja immer begriffen | Zum Werkzeug einer blopen Mädchen: | Yange blidte er unverwandt auf das | Neue Lebenskraft aus ‚dem "bejeligenden genflug mwahrjcheinlid benachbarten | um dajelbit feine Studien for zuſeher, 
hatten. hr moraliiches Gewiſſen war | laune aber werde ich mich niemals machen | blaſſe Frauenantlitz, das troß feiner ge: Anblid der fo lange Vermißten ttinken Gletſchern raubte. Das mag mehrere An den Tage, an welchem er abreiier 
duch den heroiſchen Entichluß beruhigt | laſſen, wenn es ſich um nichts Geringe: ſchloſſenen Augen gerade heute jchöner werde. 3 5 hundert, vielleicht eirige taujend Jayre | follte, hatte er Nachmittags mit der Ge: 
und ihr kaufmänniſches auch, denn jeder | res als um einen offenbaren Wortbruch und friedvoller erfchien als jeit vielen Aber der unfichtbare Zeuge zu Häup: | gewährt haben, bis dann plögli ein | Liebten noch eine Zuſammenkunft auf dei 
von ihnen wußte ganz genau, daß lie | Handeln foll.“ Sahren. Dann Eniete er neben dem Bette | ten des Lagers hielt jeine Stunde für ges | glühendsflüjfiger Lavaſtrom ſich ergoß | Bella vifta, einem terrafjenartigen Bors 
ohne den Doctor Maltus nicht mehr „Du willſt eine Thatſache haben, | nieder und legte feine Heike Stirn auf die | kommen. Er neigte fi über die | und das Beden aufjüllte. _ . Iprunge an der Straße zwijchen Raguſa 
daran denfen konnten, den Syeldzug gegen | Papa,” ſagte fie mit einem fo fühlen fühle, ſchlaff herabhängende Hand der Schwergeprüfte hinab und berührte mit Man muß damit ähnliche Funde indem und Gravoja, von welchem Punkte aus 
Cäſar Hertling fortzufegen. Was fie | undtonlojen Klang der Stimme, daß er | Kranken. linvem Hauche ihre, Stirne. Doctor goldhaltigen Kieſe von Galtfornien zus | man eine ſchöne Ausſicht ins offene 
ba aufgaben, war ihnen ohnedies verlo: | befremdet aufhorchte. „Nun wohl, viel: Es war, als ob eine wunderfane | Heinau, der die Patientin unausgejest | Jammenhalten, namentlich auch den | Meer hinaus genieht. Die Terraiie be— 
ren, aber daß fie freiwillig darauf DVerz | leicht begreifit Du, daß ich nit mit den | Kraft ausgegangen jei von diejer janften beobachtet hatte, trat auf den Fußſpitzen Schädel von Calaperas, welchen Bret | findet ſich auf einem Felſen, der ſich 
zicht geleistet Hatten, mußte ihnen noth- Grafen Günderode vor den Altar treten Berührung. Langſam hoben fih To: näher und erteilte der Wärterin einen Hart durch „Lrutbful James“ unſterb⸗ ſenkrecht etwa hundert Meter hoch über 
wendig als eine edle That angerechnet | und ihm das Gelöbniß der Liebe ablegen | nietta’s ſchwarz bewimperte Lider, die Wink. Einmal noch, zum legten Mal, | lich gemacht hat. Auch jener wurde tief | dem Meere erhebt. Es ſcheint, daß der 
werden, wenn doch vielleicht irgendwo | kann, wenn meine Liebe in Wahrheit — ſchönen, janmetglänzenden Augen, aus fladerte das erlöjchende Flämmchen auf. | unter einer uralten Lavaſchicht in Kies | Student während der Unterredung dent 
Buch geführt werden follte über die gu | einem anderen Manne angehört.“ denen das unruhig fladernde Feuer ver: Wohl waren die jhönen dunklen Augen | gefunden. Zn Mädchen die Hindernilje, die ihrer Ver: 
ten und ſchlechten Handlungen der Men: Don allem Unerwarteten, das ihm ſchwunden war, und die jebt ganz den: bereits umflort; aber die Sterbende | _ Vrofeſſor Wright äußert ſich über den | bindung im Wege ſtehen, vorſtellte, und 
ſchen. dieſe Unterredung brachte, hatte den jenigen Felieia's glichen, ruhten mit fühlte doch die Nähe der geliebten Men— Kunſtwerth der Figur: „Der Künftter, | dafs fie diefe Worte in dem Sinne aufs 
Conſul fiherlih nichts jo überrajchend freudigen Aufleuchten auf dem Enieenden chen, deren Züge fie nicht mehr jehen | der das kleine Bildwerk ſchuf, beſaß einen } faßte, als ob er dad Verhältniß mit ihr 

löjen wollte. Rafch hatte fie einen fürd 


bie Herzen diejer ‘Berionen bewegte, be | Nampa das älteſte Kunftpro: 


f R A ihredlihe Selbitniord ei A 
durfte es der Worte faum. Wahrhaft |duct der Menjhheit vor fid. ye Selbſtmord eines ſchönen 


neunzehnjührigen Mädchens von tadel: 










EEE pe et nen 








Zwölftes Capitel. 


Des Conſuls Ueberraihung bei dem 
unerwarteten Crjcheinen jeiner Tochter 
mar feine geringe geweſen, und jeine 
Miene wurde jehr ernit, als fie ihm ihr 
nbenteuerliches Rohnſteiner Erlebniß er— 
zählte. 

„Und nun, Du lieber guter Herzens: 
papa,“ jagte fie, „mache Dich darauf 
gefaßt, ein zweites Geftändniß zu ver: 
nehmen, daß Dir fiherlic) noch viel, viel 
unangenehmer jein wird, als das erite. 
Ich hätte Alles darum gegeben, wenn ich 
es Dir hätte erjparen ‚können; aber es 
war unmöglih! Gott, der meine Her: 
gensfämpfe gejehen hat, weiß, daß es 
unmöglich war,“ 

Des Conjuls Etirne fürchte fich tief. 
Es war nah allem Vorhergegangenen 
vieleicht nicht allzu fchwer, Diejen zag— 
haft einleitenden Worten Die richtige 
Deutung zu geben; aber das Zutreffen 
diejer Vermuthung hätte gerade unter 
den gegenwärtigen Berhältnifjen einen fo 
verhängnikvollen Schlag für Cäſar Hert: 
ling bedeutet, daß er am eine jolche 
Möglichkeit nicht früher glauben wollte, 
als bis ihm jeder Zweifel genommen 
mar. 

„Ih könnte das, was ich Dir jet 
lagen will, freilich leicht auf eine für 
mich günjtigere Stunde aufichieben, 
Bapa. Aber ich will nicht, daß etwas 
Hnausgejprochenes und Unwahres zwie 
den ung jei. Wenn ich Deinen Zorn 
verdient babe, will ih ihn auf mich 
nehmen; aber ich könnte Deine Freund— 
lichkeit nicht ertragen, wenn ich fie durch 
eine Lüge oder auch nur duch ein Ver: 
Ihmweigen der Wahrheit erfaufen müßte.“ 

Eäjar Hertling legte die Hände auf 
den Nüden und begann mit ftarken 
Schritten in dem Hotelzimmer aufs und 
ntederzugehen. 

„Das alles klingt wunderſchön, doch 
3 wäre mir viel lieber, wenn das, was 
Du mir zu fagen haft, folcher Beſchöni— 
gungen und Entſchuldigungen nicht erft 
bedürfte. Ohne Umſchweife aljo: was 


getroffen, als dies unummundene Be: 


Manne. Ihre Lippen bewegten fid) ; 


kenntniß. Er blieb ftehen und jhaute | aber die Worte klangen nur wie ein 
feiner Xochter voll in's Gefiht. Dies | Hauch, und fie wurden feinem verftänd: 


Geſicht war marmorbleich und jehr ernit; 


lich als demjenigen, an welchen fie gerich— 


nichts von dem leuchtenden Abglanz einer | tet waren, 


befeeligenden Herzensneigung war auf 
demſelben zu lejen. 

„Was heit das?“ fragte er. „Habe 
ih Dich recht verfianden? Du glaubjt, 
einen anderen zu lieben ?“ 

„Ich bin dejjen jo gewiß wie meines 
Lebens. * 

„Und fein Name ?* 


„Slemens, mein Gatte! — D, id 


wußte wohl, daß Du kommen würdeſt, 
mich zu rufen, wenn die Stunde da jei. 
Dank, mein Geliebter, Dank! Und wo 
ijt Felicia, unjer Kind ?“ 


„Auch fie wird kommen, Tonietta! 


Vielleicht noch in dieſer Stunde. Sie —“ 


Er wollte weiter ſprechen, aber ſeine 


„Du wirft mich nicht zwingen, ihn Dir | Stimme brach, und er mußte fein Haupt 
zu nennen, wenn ich Dir jage, daß meine | tief hinabneigen auf den Rand der Lager: 


Liebe eine hoffnungsloſe ift, daß unüber: 


ftätte, um die Thränen zu verbergen, 


windliche Hinderniffe mich auf ewig von | welche heiß und uneufhaltjant über jeine 
dem Manne trennen, dem meine Zuneis | Wangen rannen, 


gung gehört.“ 
Es war eine jo müde, fchmerzliche Mes 
fignation in ihren Worten, daß der Un: 


wille des Conjuls ſich allgemad) in Mit- | mens, * jagte fie. 
vereint find, ift ja alles gut. Und nicht 


leid zu verwandeln begann. 


Der Sterbenden aber war jeine Bewe⸗ 


gung dennoch nicht entgangen. 


„Bir wollen nicht traurig fein, Ele: 
„Nun, da wir wieder 


„Ich hätte wohl ein Recht, gerade jet | wahr, Du halt mir vergeben, was ih 


oolle Dffenheit von Dir zu verlangen,“ 
fagte er, „aber ich will nicht in Dich 
dringen, denn ich jehe wohl, daß wir 
befjer thäten, Ddieje Unterhaltung vor= 


einft an Dir gefündigt buch meine 
Flucht?“ 


„Nicht Du haſt- um Verzeihung zu 


bitten, Tonietta, ſondern auf mir allein 


läufig zu beenden. Wer es auch fein liegt alles Verſchulden. Ich hätte ja 
mag, der Dichedurch irgend welche Künſte willen müſſen, daß Du bethört wurdeſt 
Deiner Pflicht abwendig gemacht hat, er | und bezwungen. Ich hätte -Dich ihnen 
wird, wie ich hoffe, Ehrgefühl genug bes | nicht laſſen dürfen, ſelbſt wenn ich hätte 
ſitzen, ſich mit einer offenen Erklärung | einen Moid begehen müflen, um Di 


an mic zu wenden. 
Verlöbniß mit dem Grafen Günderode 


Und was Dein | Deinen Beinigern zu entreißen.“ 


Um die bleichen Lippen der Kranken 


anbetrifjt, jo fordere ich unter jolchen | zitterte ein Lächeln wie ein verirrter 


Umftänden nicht mehr von Dir, an dem: 
jelben feſtzuhalten. Ah babe eine zu 


Sonnenftradl, 


„Du haft mir nicht geflucht, Clemens ? 


hohe Meinung von der Bedeutung feier: | Du haft nicht aufgehört, mich zu Lieben ? 
licher Gelöbniffe, als daß ih meinem | O, ich bin gewiß, wir werden hinfort 


eigenen Kinde geitatten könnte, eine Un— 
wahrheit zu beſchwören. Aber ih will 
auch nicht, daß Diele Angelegenheit leich— 


jehr — glücklich — ſein!“. 


Ihre Augen jchlofjen fih langſam, 


aber noch war es nicht der Engel des To: 


ten Sinnes in einer augenblicklichen des gewejen, der fie berührt hatte. Die 
Aufwallung abgethan werde! Ich werde | Leidende jhien in einen fanften Halb: 


der Gräfin Günderode ein höfliches Ent: 


ſchlummer gejunfen, der allerlei Tiebliche 


ſchuldigungsſchreiben an Deiner Stelle | Träume vor ihre, nur noch mit lojen 
ſchicken und werde Dir Zeit lafjen zur | Fäden an die Erde gebundene Seele zau: 
lleberlegung, bis der Graf bier eintrifft. | berte, 


Dann wird es Zeit fein, noch einmal auf 


Bon unten herauf ertönte ber ge: 


fonnte, 

„Clemens — mein Saite,“ ſprach fie 
laut und vernehmlich, „ich danke Dir für 
all’ das unjäglihe Glüd, das Du mir 
gewährtejt. Der Traum unterer Liebe 
war wohl zu herrlich, als daß er hätte 
bejtehen können, aber nicht Du — nit 
Du bijt es geweſen, der ihn zeritörte! 
Lebe wohl, Clemens! Lebe wohl, meine 
Yelicia! Dein Bater wird Dich nicht 
mehr von fich laſſen, und Du wirft glück— 
lich fein, denn er it der — Edelſte — 
aller — Menjchen !* 

Nur noch wie das leije Säufeln des 
Abendwindes in den jchlafenden Blättern 
erflangen ihre legten Worte, dann war 
die Bewegung ihrer Lippen nicht mehr 
verjtändlich, und dann — — es hatte 
feiner gejehen, wie es gejchehen war und 
fein Anzeichen eines letzten Kampfes 
hatte es verrathen — dann waren dieje 
Lippen für immer verjtummt, und über 
die jammetnen Augen ging eö wie ein 
feiner Rip. 

Doctor Heinau ſchloß mit einer De: 
wegung, die jo zart war wie eine Lieb: 
fojuna, die Lider der Todten. Dann 
löjte ex janjt den jchwer und immer 
Schwerer niederfintenden Arm vom Halje 
Felicia's. 

„Seien Sie ſtandhaft, mein Fräu— 
lein,“ ſagte er mit warmer Innigkeit. 
„Ihre Mutter iſt ſanft und ſchmerzlos 
eingegangen zur ewigen Ruhe, und wir 
dürfen ihr wahrlich dieſe Ruhe gön— 
nen!” 

Die junge Künjtlerin ſchluchzte Taut 
auf, und in dem erjten heißen Schmerz 
über den Verluſt eines köſtlichen Berit- 
zes, welcher erft in dieſer Stunde ihr ei- 
gen geworden war, geſchah es wohl un: 
willfürlih, daß ihr liebliches Köpfchen 
an die Brujt des tröftenden Arztes ſank 
und daß fie feinen lindernden Worten 
laufchte, wie wenn er nicht ein Fremder 
wäre, den fie zum eriten Male gejehen, 
fondern ein irener, erprobter Freund. 

(Fortſetzung folgt.) 


Euliur Der Urbewohner. 





hoch entwidelten Sinn für Schönheit 
und Broportion. Es ijt unmöglich das 
Werk eines Sinaben oder Anfängers. 
Die Stellung des Körpers ijt dafür zu 
eigenthümlicy und frei, und läht die 
weite Kluft erkennen, welche e8 von den 
rohen Bildwerien der „Moundbuilders“ 
trennt. Es ijt nicht unmöglich, daß es 
bis auf die Zeiten Tubalkains hinauf: 
reicht. * 

Die von Prof. Whitney aufgeſtellte 
Anfiht über die californiſchen Funde 
erhält durch die Figur von Nampa eine 
neue Bejtätigung. Wie er meint, war 
nämlich in der Urzeit die Bevölkerung 
der janft nah dem Meer zu abfallenden 
Küſte des Stillen Ocrans weit vorge: 
jhrittener in der Eultnr und höher ent— 
wicelt, als ihre Zeitgenojjen an den 
Kitten des Atlantiichen Deeans in Ame— 
rika und Europa. 

Wahrſcheinlich ijt, daß die Stammes: 
genofjen des kunſtreichen Bildſchnitzers 
von Nampa durch die indianiſche Völker— 
wanderung verdrängt und von den Hor— 
den der Barbaren ſchließlich völlig ver: 
nichtet wurden. 


Es wird weitergerüitet. 








(Aus der „Post“, freiconjerbatin.) 





Daß auch der Beſuch des Zaren in 
Berlin und der Austauſch der Meinungen, 
welche dabei zweifellos jtattgehabt hat, 
Rußland nicht veranlaft, in feinen 
gegen Deutjhland und Oeſterreich— 
Ungern gerichteten Rüſtungen einzuhalz 
ten, zeigt ſich jchon jetzt deutlich genug. 

Wie dem „Daily Chronicle” aus 


terlichen Entichluß gefaßt. Sie ftellte 
ji}, als ob fie in der Entfernung ihren 
Vater fommen fehe, und bat den Ge: 
ltebten, fich von ihr zu entfernen, damit 
ihre Zuſammenkunft nicht wahrgenommen 
werde. Der junge Dann gebhordte, 
faum batte er jedoch einige Schritte ge— 
than, jo wendete er fich nod) einmal um 
und jah zu feinem Schreden, dat das 
Mädchen fih von der Terrajie in den 
Abgrund ſtürzte. Außer fi) vor Ent: 
teten eilte er mit den Worten: „Ach 
liebe Dich, ich liebe Dich!“ zurüd, kam 
aber leider zu jpät, um die Unglüdliche 
noch zurüdhalten zu können. 

— Die Shulden europäitder 
Großſtädte jtellt das Fachblatt „L'Eco— 
nomiſte frang.* überſichtlich zuſammen. 
Hiernach kommen auf jeden Einwohner 
in Paris 790, in Frankfurt a. WM. 317, 
in Mailand 218, in Wien 195, in Ber: 
lin 154 oder 128.20 M., im Haag, 136 
Franes. Die größte Schuldenlajt hat 
aber Brüffel mit 1605 Franes auf den 
Kopf. x 
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Petersburg gemeldet wird, joll im Früh— 
jahr die zwanzigite ruſſiſche Kavallerie: | 
divifion vom Kaufajus nad der öſter— | 
reichiſchen Grenze verlegt werden. Ruß-⸗ 
land jammelt demnach fortgejett feine 
Streitkräfte an jeiner weltlichen und ſüd— 
weſtlichen Grenze, obwohl ihm von hier 
aus nicht die geringite Gefahr droht. 
Die Abwehr einer Gefahr kann alſo nicht 
der Zwed jein; die ruifiihe Preſſe läßt 
dies denn auch zuweilen deutlich durch— 


MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 


Advokaten, 
Surs 526 CrmmcAas0 OPERA House, 
Praͤktiziren in allen Gerichten, einſchließzlich des Vor 
mundichaftsgerihts. Herr Gerpheide ift ein Deutſcher. 





OFFICE DER CHICAGO 


Fandierds’ Preiectine Seciely 


371 Larrabee Str. 12018 


— ET won) meinen | die Sache zurücdzufonmen, * 

„SH babe Schloß Rohnſtein verlai- 

fen, ohne mich perjönli von ver Gräfin 

3 Günderode zu verabjchieden, und ich habe 

unterwegs den Entichluß gefaßt, nicht 

wieder zu ihr zurüdzufehren, “ 

„Und was ijt gejchehen, das diejem 
Entſchluß eine Berechtigung gäbe ?* 

„Es hat ſich nichts Befonderes ereig» 

net, und es handelt jich ja auch nicht um 

eine plößliche Eingebung, Papa! Aber 

ih bin nad 2* Selbſtprüfung zu 


dämpfte Hufſchlag raſch ausgreifender 
eben Pierdaumd das leije Knirfchen der Wa: Im Spätherbft d. J. lieg der Beſitzer 
Dreizehntes Gapitel, genräder auf dem Kieswege. Doctor | Kurk zu Nampa in Idaho einen arteſi— | 
Goldig war die Morgenjonne über | Heinau warf einen Blick durch das Fenſter ſchen Brunnen graben. Nachdem man | darauf hin, dag Rußland in den legten | — — me — 
dem ſchleſiſchen Berglande emporgeſtie- und ging dann raſch hinaus. Flüſternde etwa 320 Fuß gegraben hatte, brachte, zehn Jahren einige tauſend Werſt ſtra— FF L,.2% 
gen, einen der berrfichiten Sommertage | Stimmen wurden draußen auf dem | die Sandpumpe eine Thonfigun herauf, | tegiiher Eijenbahnen gebaut, den Lauf u — u. 
mit ihrem Glanz erfüllend. Schon | Gange vernehmlich, und neue Ankönms | welche etiwa anderthalb Zoll lang war | des Niemen und des Burg verbefiert, neue ee ges 
machte fich überall in der Natur das linge erjchienen in der vorfichtig geöffne- und eine weibliche Figur mit defecien Feſtungen an der Grenze errichtet, Alles 8 befordere Yaffagiere ned, ‚und von, Semsurs, 
Naben des Herbjtes fühlbar, und es wer, | ten Thüre. Füßen und Händen zeigt. * für ſchnelle Mobilmachung der Reſerven Savee, Waris, @tettin ıc. dir New Hort vier 
als wolle fi nod) einmal alles blühende | Clemens Burkhardt blickte auf; aber | Der Fund erregte in wiſſenſchaftlichen vorbereitet, die Fabrikation von Striegds | Baltimare. hallagiere mac, Gurenn ie mit 
Leben in feiner vollen Pracht entfalten, | er rührte fich nicht aus feineg Stellung. | Kreijen ie höchſte Aufmerkjamfeit. bebürfnifjen im vorzüglihe Verfaflung | ger Verwandte voq Europa tommen tapfer mil 
ehe es fich anichicte, zu welfen und zu | Vor der gebeiligten Majejtlit des Todes: | Man denke! im einer Tiefe von 320 | geſetzt. Sie rief dam weiter aus: | tens * Im feinem, Snterefe —— re 
' t ; ar vergeben. engels mußte alles Menſchliche verjtums | Fuß —doch um die ganze Tragweite dies „Schon allein mit der Hälfte der Einzus | Chicago ſteis vehtzeitig gemeldet. Näheres in der 
* Ertenntniß gekommen, daß ih mic Auch über dem freundlichen Pandhaufe, | men. fer bisher einzig daftehenden Entdeckung | berufenden kann Rußland ein Heer auf: | Generaätgentur von 
—— — Be an 2 - das jo anbeimelnd und traulich aus feiner Die da eintraten, waren 2 und | zu würdigen, muß man die näheren Limz | jtellen, weldjes erheblich jtärker iſt, als ANTON BOENERT, 
le 20 20, BER nae Ne Ben erionsent ——— 
EN 1 a en äumer ſchi i Conſu ie für einen Moment hinter | hatte verja) hich ⸗ ter : I 113: 
„2! —2* iſt in Wahrheit eine hb⸗ — — — Ye Se war alsbald 5* hen, ehe * diejenige Gefteineslagerung | Die wichtigſte Bemerkung des Blattes rn. Aal onen bie 12 Mr. 30 
— 5— en an a. nenſchein. Kein lieblicheres Bild des | verichwunden. Käfar Hertling jah wohl | erreichte, in welcher die Figur eingebettet | aber ijt: „Rußland verteilt jeine Streit: . 
un un Fe Du he en Friedens mochte eines Malers Phantafie | ein, dag man da drinnen des unbetheis | lag, nämlich erſt 60 Fuß Erde und | kräjte jo, dag für Dffenfive und Defen- 
sielleicht ae ichon eine ähnliche —38 erſinnen, als es dieſes Fleckchen Erde ligten Fremden viel beſſer entriethe. Thon, dann 12 bis 15 Fuß Lavafelſen, | five der Erfolg ſicher geſtellt wird, was 
rung gemacht ?“ * | darftellte, auf dem doch fo viel Verzweifs | Auch Nelly war ſichtlich willens geweſen, 100 Fuß Quidjand, 6 Zoll Thon, 40 | in brei bis vier Jahren erreicht fein 
Dein! Da mir Niemand auf der , NS und Elend und namenlojes Herzes | fid) ſogleich wieder zurüdzugiehen, aber | Fuß ungen 9 a EI a aa if d 
Melt io nahe ftebt, wie Du, R 4 leid ſich vereinten. Tiefe, erquicende | Felicia hatte ſich feit auf ihren, Arm ges | Duidjand, 12 bis 15 Fuß Thon, dann | Un die Seite dieſer ruſſiſchen Kund: 
—— Ruhe herrſchte rings umher, und feier: | ſtützt und lieh fie nicht mehr von ihrer | Thonballen mit Sand gemiſcht, dann | gebung iſt die Bemerkung zu ſtellen, 





bliden. 
Die „Nowoje Wremja” wies Fürzlich 





Finanzielles. 














GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 
Berlöihen Geld auf Grund: 
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mußte ich mich auch gegen Dich zuerjt 
ausjprechen !* 

Hertling athmeie erleichtert auf, und 
er hielt eö für angezeigt, einen milderen 
Ton anzuſchlagen. 

„Du befindet Dich offenbar in einer 
Erregung, liebes Kind, welche Dich 
unfähig macht, die Dinge richtig zu er— 
keunen, Du warit vollkommen Herrin 
Deines Willens, als es ſich darum han— 
beite, eine Entjcheidung über den Antrag 
des Grafen zu treffen. Ich habe Dich 
babei in Feiner anderen Weile zu beein: 
fluſſen geſucht, als etwa durch einen 
väterlihen Rath. Jetzt aber liegen die 


Verhäliniſſe ganz anders. Du und ich, 


wir Beide find gleichmäßig an das Wort 
gebunden, welches wir Deinem Verlod: 
ten und feiner Familie verpjändet ha⸗ 
ben.“ 

„Sol ih aljo um einer Webereilung, 
um einer kindiſchen, eigenfinnigen Thor: 
beit willen unglücklich werden für mein 





ganzes Leben ? Willſt Du, darauf be: 


6 
2 er 
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liche fänftigende Stille empfing den Ein: 


Seite, Für ihr jugendlich" weiches Ges 


tretenden auc) drinnen in den Aſyl der | müth war die ernſte Erhabenheit diejer 


ofjnungsloien. Mie von den linden 


Lüften des ſpäten Sommertages herein | fie, 


Wohl fand 


Stunde fait allzu ſchwer. 
bier mie 


die lange Bermaijte, 


getragen, war in der Frühe des Mor: | dur ein Wunder Vater und Mutter 
gens ein unfichtbarer Gajt lautlos über | wieder. Aber die Mutter mar eine 


die Schwelle des Sanatoriums geglitien.. 
Unaufhaltſam batte er jeinen Weg ge: 


Sterbende, und der Vater Fonnte ihr 
nicht entgegeneilen, um jie mit jubeln: 


nommen über die Stiege und über den | dem Freudenruf in feine Arme zu jehlie: 


teppichbelegten Gang bis in das Stüb- 
hen, in welchem eine arme, zerrijiene 


Ben. 


Und doch brach fid) all’ bie Fülle von 


Menjchenjeele bengend ihrer Erlöjung | Zärtlichkeit und Liebe, welche fie lange 


barrte. Zu Häupten ihres Lagers war 
er jtehen geblieben, und wenn ihn auch 
kein menſchliches Yuge wahrnehmen 
fonnte, den allbarmberzigen Sendboten 
Gottes, den Frieden dringenden Engel 


des Todes, jo empfanden doch diejeni» | Wiederjehen herbeigejehnt! 


gen, welche das Gemach betruten, mit 
andachtsvollem Erſchauern die heilige 
Majejtät feiner Nähe. _ ! 

Bald nah Tagesandbruh hatte die 
Wärterin den Doctor Heinau benachrich⸗ 
‚tigt, daß in bem Zuſtande der Madam 
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in die Tiefe ihres Herzens Hatte ver: 
ſchließen müffen, nad der Ueberwindung 
der eriten, lähmenden Bellemmung mit 
faft ſtürmiſcher Heitigfeit Bahn. Wie 
lange und wie inbrünſtig hatte fie dies 
Wie heiß 
batte fie in jchlummerlojen, thränenvol⸗ 
len Nächten zu Gott gebetet, fie nur noch 
ein einziges Mal an dem treuen Herzen 
der faum gelannten Mutter ruhen zu 
lafien! Und nun, da ihr 2 
Wunſch in ——— agen war, 


m ie nn 


nun |. 


grobförniger Sand, und ‚in der legten | welche das lette Beiheft des „Militär: 


Shit fand man die Thonfigur, 
Zunädjt erhebt ſich die Frage — und 
dieje muß vor aliem beantwortet werden, 
ehe man auch nur einen Schritt weiter 
geht — nad) der Echtheit des Hundes, 
An dieſer kann nicht gezweifelt werden. 
Ein intelligenter Mann, der Betriebö: 
injpector Cumming von der Uitions 
Bacıfichagn war in Boije City anwejend, 
als er von dem Fund hörte, Er eilte 
nad) dem nur zwanzig Meilen entfernten 
Nampa, welches zwingen dem Boijeflufje 
und Schlangenfluſſe liegt und erhob an 
Ort und Stelle die nöthigen Erfundt: 
gungen. Danad) jtellte es fich heraus, 
daß Hr. Kurtz jelbjt bei der Bohrung 
anweſend war, beren Fortichritten er mit 
großer Aufmerkjamteit folgte, und als die 
Sandpumpe herauf kam, dem herausge⸗ 
worfenen Kies und Sand durch die Fin⸗ 
ger laufen ließ. Er jühlte dabei etwas, 
was ihm erjt ein Stück Zweig zu jein 
jhien, doch als er es jorgfältig am 





Sen: | Brunnen abwujd, hatte er zu 


TEE 
3 — 





ner den Frieden Europas zu ſichern, das 


Wochenblatts“ bei Beſprechung des frans 
zöſiſchen Wehrgeieges vom 15. Juli 1889 
anführt: „Inden (franzöjiihen) Bar: 
laments = Verhandlungen ilt das Wort 
gefallen, die Nation müſſe ſich ſolche, auf 
die Dauer unerträglide Opfer auflegen, 
wenigſtens für die nächſte Zeit.“ Ber 
rückſichtigt man die Tragweite diejer bei: 
den Aeußerungen über die Stimmung 
unferer Nachbarn, jo wird man begreif: 
lich finden, daß die Thronrede bei Eröff: 
nung des Reichstages nur von einer 
Friedensjiherung für das nädite 
Jahr jpriht. Im Diten und Weiten 
ſieht man in werfthätigiter Weiſe rülten. 
Das rujjiihe Blatt verlangt ganz offen 
nur noch drei bis vier Jahre; Das frau— 
zoſiſche Wehrgeſetz ift jo geſchickt vorbes 
rettet, daß es für jeine Hauptwirkung: 
Berjüngung und Stärkung ber Feld: 
Armee, gleihfalls nicht länger gebraudt. 
Ob es dann nach Ablauf vieler Zeit uns 
Deutſchen weiter gelingen wird, noch fers 


Do 


eigenthum zu Den nied⸗ 


rigſten Zinſen. 
eine 





Erite Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal:Anlagen ſtets vorräthig. 


| 

| W.L.PRETTYMAN, 
Bant:Geihäft. 

Geld zu verleihen. Geihäftzconti gewünſcht. 

Sinfen erlaubt für alle Sparhinterlegunge®» 


Grundeigenthums⸗Hypotheken gefauft 
’ und verfauit. 


No. 336 BDivifion Straße. 


Die Chicago Morigage Loan 69, 
verleiht Erld anf irgend eine beliebige Zeit und zu Bw 
Beizage vyn 325 bis 52500, auf Mövel, Bianos. Bierin 
Magen, Diaj;hınen, Lagerdaus-Scheine ze. ac. (währ 
olde im Weige deB Gigenthitwers verbleiben), anne 
—— une unter liberalften Bedingungen. * 
ſere Anleıh-n werden jo gemacht. daß jeder ** 
——— 
wodur i jenr u i fer 
Bern werten. wir ber weiten das —2 
eih in Shicago mager, , 
bie Vefrmsgkiofer Ra iu gemäbeen 
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